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ee 209 Gröber (Zentr.): Der Antrag iſt 


ſtehende Wahlrecht ausbauen, um dem Wähler 
einen größeren Schutz ſeines Wahlrechts zu ver⸗ 


bor Beobachtung, alſo vor jeder Beeinfluſſung ge muß. Der Abg. Merbah hat -fich bereits gegen Präſſdent v. Köll er eröffnet die Sitzung. zer verzopfter, veralteter Gedanke, heute noch eine 


als einen Kompromiß, da wir in der vorjährigen 
Kommiſſion nicht mehr durchſetzen konnten. Wir 
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und gegen 


E. L. Berl in, 7. Februar. das beſte W 


Deutſcher Neichstag. 
43. Sitzung vom 7. Februar. 
en v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
1 


Die Beſetzung des Hauſes ift eine fepri: 
ſchwache. > i 

Auf der. Tagesordnung ſtehen Initiativ⸗An⸗ 
träge, zuffächſt die Anträge Gröber und Gen. 
(Zentrum), ſowie Rickert, betreffend Abänderung Reichstagswahlen 
des Wahlgeſetzes. (Die beantragten Geſetzent⸗ heil 
würfe bezwecken größere Sicherung des Wahl⸗ 


am 


ſchon im Vorjahre eingebracht geweſen und von 
einer Kommiſſion berathen worden. Wir haben 
hier nur die Beſchlülſe dieſer Kommiſſion wieder 
aufgenommen. Weiter gehenden Forderungen, fo 
nach einem proportionalen Wahlrecht, haben wir 
uns nicht angeſchloſſen. Wir wollen nur das be⸗ 


wurf an, weil wir ihn als eine Demonſtration 
betrachten. nR ' 55 NEN - 

Abg. Merbach (Achsp.) erklärt namens Eine abermalige kommiſſariſche Berathung ſei allein die Beilegung dieſes Rechtes war unver 
ſeiner Parteifreunde, daß ſie gegen den Geſetzent- überflüſſig; auch würde die Verweiſung an die meidlich, wenn man die Selbſtſtäudigkeit der Kam- 


ſchaffen. Auch der ſelige Windthorſt iſt wiederholt 
für Sicherung der geheimen Wahl eingetreten. 
Man hat zwar geſagt, die öffentliche Wahl ſchärfe 
das Gefühl der Verantwortlichkeit. Aber die tiefſte 
Verantwortung wird durch die Form der Wahl 
gar nicht berührt: die tiefſte Verantwortung hat 
Jeder gegenüber ſeinem Gewiſſen. Eine äußere 
Verantwortlichkeit aber will das Geſetz gerade 
nicht, es will keine Verantwortung des Wählers 
gegenüber Vorgeſetzten oder Arbeitgebern. Und da 
müſſen wir dafür ſorgen, daß — durch völlig ge⸗ 
heime Wahl — der Wähler gegen eine ſolche Ver⸗ { 
antwortung geſchützt wird. Auch dann nur kann j 
der kleine, abhängige Wähler bei der Wahl feinem 
Willen ungehinderten Ausdruck geben. Andernfalls 
wird die freie Wahl illuſoriſch gemacht. Redner 
verweiſt auf Vorgänge — Kontrolle der Wähler durch 
vorgeſetzte Perſonen — im Wahlkreiſe Krupp 's, in 
demjenigen von Benda's u. ſ. w. Ueberall ſei 
darüber geklagt worden, daß die Wähler unter 
Kontrolle mit ihren ausgehändigten Stimmzetteln 
an die Urne geführt worden ſeien. Die Abgabe 
der Stimmzettel müſſe daher, um ſolchen Vor⸗ 
gängen ein Ende zu machen, in amtlichen Kouverts 
c erfolgen, und der Wähler müſſe in der Lage ſein, 


man ſolches Geſetz nicht annehmen. Die Worte N ſind. 8 f N ie Ge 
des Herrn Lenzmann: ein jeder anſtändige und Preußiſcher Landtag. iſt, wird es weniger gefährlich ſein, ihr entgegen 
ſehrenwerthe Mann müſſe dieſen Entwurf billi- ` Abgeordnetenhaus. fen: ; aa? 
bei Einlegung des Stimmzettels in das Convert SEE das ift eine Prefiton,: die ich zurückweiſen 11. Sitzung vom 7. Februar. 
er a BER und 1 des um 11 Uhr. F | 
größeren Theils meiner Freunde muß ich erklären, Die erſte Berathung der Vorlage betr. die Ich habe schon. Kahn die eiche An es Zoll auf Ein 
daß wir der Preſſion des N Lenzmaun uns Laudwirthſchaftskammern wird fortgeſetzt. ene de Te der Werthrelation zwiſchen G 
nicht fügen werden. Abgeſehen davon, daß wie. Abg Rickert (frei, Vereinigung): Die Was bedeutet denn heute z. B. das Landes⸗ Den Borſſtz führte 
den Cinrichtungen anderer. Yänbee nicht zu folgen Vorlage habe ich in biejer Seſſton nach nicht ere fonomiessiolfegium gegenfiber. dem Laudwirth⸗ dag, Shell Conf) Wurde betont, DaB au ber ab 
rauchen, frage ich: iſt denn in Amerika und wartet. Der Miniſter hat ſich wohl überzeugt, b ; lehnenden Haltung dem ruſſiſchen Handelsvertrage 
England die Wahlfreiheit erreicht? Die Wahlbe; daß er durch die Vorlage au Beliebtheit bei der iſt aus den Gewerbekammern, was aus dem ee e E 
einfluſſung liegt in der Hauptſache gar nicht im Rechten nicht gewonnen hat. Herr von Loc, den Volkswirthſchaftsrath geworden? Das Alles fino oerſchi ae cs 115 0 5 R den n 1 
geſprochen und v. Kardorff feine Anſicht dahin 
1 Ba bee ana mit nero nicht 
ftändi are ; ; : beſtehen bleiben dürfe, man aber der Regierung 
Gröber ſprechen ſollen! Auch durch katholiſche ſucht. (Heiterkeit im Zentrum) Man Toren fung Meinung auszuſprechen gegen die Renita eine Unterlage bieten müſſe, auf Grund deren 
JJ“ 
Beeinfluſſung nz j rum. er, > Agrar⸗Recht zu verſtehen, Dezi ; em Si wir r N y zur praztjere 
ga it mir ic. „ln“ À 3 ) Kammern viel zu ſchwerfällig. te oeo, nur ie au: eine <Snbtonnniliton 1775 en, = 
Aehnliches zuzurufen, ich würde ſonſt in anderer aber ſeit der dem Reichskanzler zugeſtimmt, ift er Wirkungskreis fein; man wird für die Leute neue Vom, Zentrum und den Nationalliber 
Weiſe mit ihm reden! Den Leuten auf dem auch für die Agrarier ein tobter Maun. Die Fit erf ga 0 jen⸗Niemand anweſend. 5 Un 4 
; ch ge Titel erfinden und nach Analogie der Kommerzien⸗ „ — Heute Vormittag unternahm Seine Maje 
ſtät der Kaifer mit Ihrer Majeſtät der Kaili 
eine Spazierfahrt, hörte dann im Schloſſe die 
Vorträge des Chefs des Geheimen Zivil⸗Kabinete, 
Dr. v. Lucanus, und des Miniſters 


ſichert zu ſein. Daher ſchreibe der Antrag vor, 3 
daß in dem Wohllokal, in der Nähe des Vor⸗ 
ſtaudstiſches, ein abgeſchloſſener Raum dem Wäh⸗ 
ler zur Verfügung ſtehe. Als zweckmäßig ſchlage 
der Autrag auch vor, die Wahlzeit bis 7 Uhr 
Abends zu verlängern. Ich mache, ſchließt Red- 
y mer, keiner Partei Vorwürfe, aber es iſt nothwen⸗ 
dig, jedem Terrorismus bei der Wahl ein Ende 
zu machen. Eine kommiſſariſche Berathung des 
Antrages iſt unnöthig, wir können heute gleich in 
bie zweite Leſung eintreten. üh 
Abg. Rickert Cfreif): Als wir zum erſten 
Male dieſe Vorſchläge machten, hat man den 
„JI ſolirraum Aungſtraum genannt und ihn mit einem 
Namen lächerlich zu machen geſucht, den ich aus 
Reſpekt vor dem Reichstage nicht wiederholen will. 
Hoffentlich haben wir mit unſeren Vorſchlägen 
jetzt Erfolg. Es iſt ohnehin zu bedauern, daß wir 
in Bezug auf Sicherung der freien Wahl nicht 
längſt nachgemacht haben, was andere Länder uns 
längſt vorgemacht haben. Schon im Januar 
1876 hat auch die nationalliberale Partei einen 


durch Kouverts und dadurch, daß man ihnen mehr Steuern; das haben die Herren von Schor⸗ í ; j i 
In", im istem Bler mußt Du aB Uno Ba femte u von Yiltamer an gang Tue ae Saona ̃ mnh aden, ian, Mente, Mei 


thun! Durch ſolche Erſchwerungen bringt man kannt. Gehen die Kammern aus Wahlen hervor, wirthſchaftskammern wird bald das. Gleiche 
Antrag Völk zur Sicherung der Geheimwahl ein⸗ i leiche 


bra. Wer ec gerda ag Leer der Fall ſein. Dieſe Kammern 
gebracht. er heute vorliegende Antrag befriedigt f \ A NA Lat Nun Sal ar ; y Å 5 
T pier eigentlich, mich, aber wir acteptien in erſchwert und auch der Zieh, die Jahlproteſte nicht, daß das pohrtiche Element im Often. Da in eine Kampf auf Tod und Leben gerathen; ich 


winn 16 1 richtiger 0 one gar aer 
nen Wahlbezirke aus der Welt zu ſchaffen. gelen 5 en e ee, „„en nen eine Kon 5 | | 
Nehmen Sie den Antrag jedenfalls an! Geſchieht freiheit (Gelächter) aber ae 1 find Sheachenfenge. macht, fo finden wir das nicht be- Dreiklaſſenwahlrecht fei das elendeſte, aber hier iit) 
dies, ſo bin ich überzeugt, werden auch die ver⸗ nicht die geeigneten. Suchen Sie beſſere denklich. Erwünſcht wäre eine ziffermäßige Aeber⸗ noch ein elenderes geſchaffen. (Heiterkeit) Da bolt l d 4 S 
bündeten Regierungen dies thun und damit das Abg. Graefe (Antiſemit) iſt gegen Vor⸗ ſicht über die zur Wahl Berechtigten. Bleibt die wäre es doch beſſer, der Landralh ernennt die Kaiſers das Protektorat über die drei altpreußi⸗ 
Vertrauen in unſere öffentlichen Inſtitutionen nahme der Wahl an Sonntagen, dagegen für den Wahlbetheiligung mangelhaft, fo iſt die land- Mitglieder Bar Kammern. Wozu das Stener- ſchen Großlogen: „Die große National⸗Mutter⸗ 
ſtärken vorgeſchlagenen Entwurf. Das geheime Wahl- wirthſchaftliche Geſammtvertretung eine Illuſion. recht? Aus freiwilligen Beiträgen fließt viel- Loge zu den drei Weltkugeln“, „die große Landes⸗ 
Abg v. Czarlinski (Pole), gleichfalls für recht müſſe mehr geſichert werden. ‚Die Bedenken Das gefährlichſte an der Vorlage aber iſt der mehr Segen. Jedeufalls ſollten ſich die Kammern Loge der Freimaurer von Deutſchlaud“ und „die 
den Antrag, weiſt darauf hin, wie bei der letzten Oſanns und Rerbach's könne er niht theilen, fei ſozialiſtiſche Charakter der Vorlage. Was foll wie die Vereine emanzipiven von der Einwirkung große Loge Rohyal⸗York zur Freundschaft“ übe 
; hoher Negierungsbeamter in feinem vi ; l ; ſeſchehen, wenn KUNG der Landräthe, von denen manche ihre ganze fand. | nommen. VV SEN; 
5 Welle erümgerelt et und die an dieſe beiden Herren es wünſchten, und welches für die Landwirthſchaft verlangen? Es ift zu wirthſchaftliche Kenntniß le une — Geine königl. Hoheit der Kronprinz be 
Gegensätze geſchürt habe. Er habe deshalb den gleichwohl das Wahlgeheimniß ſichere, überhaupt fürchten, daß die ſegensreiche Thätigkeit der land Blumentöpfe in ihrem Bureau, ſonſt aber ohne Schweden hat heute früh 81, Uhr Berlin w 
Antrag Rickert zur Sicherung der Wahlfreiheit Halm und Ar ſind. Man ſollte nicht gegen den 9 5 und 19 0 Wahle Bahnhofe aus 
mit Freuden begrüßt. NE Sy der ſchlimmſte Ter ee emer ganzen Stand der Grundbeſitzer den Nothſtand Weiterreiße nach Stockholm angetreten . 
; Abg. Lenzmann (fif. Volksp.) freut fih, aus, von ben Sozialdemokraten, geübt werde, bieten. Hofft man vielleicht, den Bund der Land⸗ behaupten; es ſcheint, als ob der Großgrundbeſitz . — Auf der Tagesordnung der morgig 
f IS Unter demſelben leide namentlich der Mittelſtand, wirthe mit dieſem Geſetze zu tödten? Mir ſcheint, von der Regierung ganz beſonders prämüirt wird Sitzung des Bundesraths ſteht die Vorla 
Fleiſcher, 91 an ae 110 en Diet a e gi ai m 915 Vor⸗ und daraus ergiebt ſich die Urſache des Noth⸗ betr. Ueberſicht der Geſchäfte des Reichsgerichts 
ich eigentlich ni würden, wenn ſie nicht na unſch wählten. lage; Herr v. Plötz hat ſich nicht mal hier zum Großbeſitz, di í 
%%% ũͤ ᷣ ;, feine olinkin weler he Soor taent aie ya ine ent 1 
des Nen eu 115 deshalb ſtimmten ſeine e Er von 1 05 a NEN die ſtände. Durch Einführung des Aunerbenrechts 
illoyale Beeinfluſſung zu ſichern. Es ift eigentlich für den Eutwurf. : „„ tion angehören, Mandatsniederlegung, treiben Sie die jüngeren Bauernſöhne der So⸗ 
ER 0 daß EN vs wir lle nicht Abg. Hilpert e tritt entſchie⸗ wenn fie nicht nach feiner Pfeife tanzen; nette zialdemokratie zu, denn für dieſe Bauernſöhne 
ſchon längſt Geſetz ift, denn gleiche Anträge, wie den für den Entwurf ein, ebenfo _ Zuſtände! Was wird denn aus den Wahlen her⸗ ſſt nicht durch Offizier⸗ und Aemterſtellen ſo gut 
5 Abg. Träger (freiſ. Volksp.); welcher aus- vorgehen? Einige Großgrundbeſitzer und Land⸗ geſorgt, wie für die Kinder der Fideikommiß⸗ 
v. Meyer⸗Aruswalde hat freilich einmal gejagt, führt: Die intellektuelle Wahlbeeinfluſſung wollen räthe werden in den Kammern die Bauern ver⸗ beſitzer. Ganz entſchieden lege ich Verwahrung 
; de b wir nicht beſeitigen, mag fie nun vom Geiftlichen, kreten; glaubt man wirklich, daß damit die ein gegen die Projekte wegen der Kreditmaßregelu 
oder vom Landrath, oder von dem Arbeitgeber Bauern zufriedengeſtellt werden? Die Auflöſung zu Gunſten der Landwirthſchaft; ich proteſtire j 0 g der € 
fluſſung durch Machtmittel. Eine Parteiſrage iſt zuläſſig. Was ſoll eine ſolche Berufsvertretung? gegen die 62 Sate n der gegen die dhe ſiidthchen Verkehr fo Allan nc n 
j Wahlkrei u Je öller vertritt, KLETS a ER Re. RER Ban h ie tung! währung von Staatskredit, oder durch geſetzgebe⸗ | It. Ve : PLANS wichtigen Vertehrs⸗ 
a 1 1 aue e ae Sele ge das nicht. Auch der Regierung kaun es nur lieb Gegen die Vorlage, wie ſie jetzt iſt, muß ich rich Alte, um die See ee mittels, ift die Frage, inwieweit von deren Der 
e worden, weil er brodlos wurde, nachdem ſein, die wahre Meinung des Volkes zu erforſchen, ſtimmen; bin aber bereit, dahin mitzuwirken, daß zu verringern. Ich kann mir nicht denken daß triebe eine ſchädliche Wirkung auf die wiſſenſchaft⸗ 
er entweder mir, oder einem Sozialdemokraten Den Verſuch dazu müſſen wir wenigſtens machen, die Landwirthſchaft eine ähnliche Vertretung er⸗ man fih von der Regierung der Hoffnung hin⸗ lichen, namentlich die phyſtologiſchen Anſtalten 
feine Stimme gegeben hatte. Es iſt doch auch auch mit kleinen Mitteln. Beim Hunger hört der Man⸗ hält, wie ſie der Handel in der Handelskammer giebt, daß die Vorlage Erfolg habe. Es gehört und deren Arbeiten ausgeübt wird, von größt 
Stimme 2 re nesmuth, wie ich Herrn Merbah bemerken muß, auf. beſitzt. Wichtiger als ſolche Dinge iſt für die zur parlamentariſchen Kourtoiſie, ſolche Vorlagen dase Die Pal iſt mer Sachkennern 
j i i l f EEE ber | : l an eine Kommiſſion zu verweiſen, ſonſt würde ich erſten Ranges zur Prüfung unterbreitet worden. 
wüßten mi ene e e en Geheimwahl, ſo ſollten ſie doch wirklich verſuchen, Handelsvertrages; ich bedaure es, daß eine ſo ſofortige le 0 Be a Das Ergebniß der Unterſuchung iſt ein für die 
8 aus unſeren Vorſchlägen etwas Gutes herauszu⸗ ſtarke Partei dabei mißmüthig bei Seite ſteht. Agrarier können doch durch dieſen Spuk, oder Entwickelung der elektriſchen Bahnen verhältniß⸗ 


; AAA 83 arbeiten. 5 Raff j : ; ; „mäßig günſtiges. Daſſelbe läuft darauf hinaus, 
weht Swang 9105 babe Möller die wohl Pon Abg. Möller (uatl.): Ein Theil meiner Laude, die Ihr Fiasko nur größer machen. Die laden lenden kr N daß N Bei eiteifehen eiſtungen Klon 50 der 
mehr. lde sich ein, Vertreter des Wahl- Freunde findet mit mir einen guten Kern in dem Landwirthſchaft hat ſchlimmere Zeiten überſtanden hat olche Hülfe auch nicht nöthig, er kann allein bei Bahnen regelmäßig vorkommenden Einrichtung 
nommen und bilde ſich ein, ) di hat fol ht nöthig, à > 

nakane e e a pen aale e e Daes ooa EMI N 
Sie gefälligſt den Degen ein gegen den ruſſiſchen x Erheblichkeit nicht 
< ) k à ren Komitees Stimm⸗ 8 8 9285 Í - i u befürchten ift, daß aber von den ſogenannten 
liberale Wahlkomitee mit anderen Komitees Stimn auch, daß man den Entwurf nicht a limine ab⸗ einem burenulratiſchen Prinzip zu Liebe beſeitigen; i ee R Ohren Widerstand r kun wache dadurch ane Ns 
i a e ich i ) t aurud í 1 0 ur Rückleitung des Stromes benutzten Schienen 
nich 1 1 S T ne weiſen fol. Bezüglich der Vorgänge in feinem schienen gegen die Vorlage aussprechen, weil fie muß. (Beifall) e eee a licht denz zurüickleiten, eue , 19 5 -9 
icht, Jo! e Ihen“ einen i i i eben, 
will willen, wie e e ope in feinen dortigen Freunden ſtets abgerathen, die Geſetz nicht aus der Kommiſſion verbeſſert her⸗ Abg. Knebel (uatl.) hält eine ſehr gründ⸗ zwar keine Strang EE an linter 
e e ee iait wie der Arbeiter in illoaler Weiſe zu beeinfluſſen. Im aus, fo werden wir nicht in der Lage fein, für liche Prüfung der Vorlage für nöthig, die fo, wie wohl auch eine ſolche für die Arbeiten zu Forſchungs⸗ 
daher gesetzliches Sicherßei ſchla e. Für ſehr Uebrigen finde fih die Wahlbeeiufluſſung febr daſſelbe zu ſtimmen. fie jetzt iſt, hochbedenklich erſcheint; in keinem zwecken zu befürchten iſt. Sofern es nicht gelingt, 
jetzt vorliegende Antrag fie ialdemoiratiſchen Vor⸗ viel ſtärker, ſehr viel ſchlimmer und ſehr viel un⸗ Abg. Lamprecht (konſ.): Im Großen und Falle darf die jetzige ſegensreiche Thätigkeit der Mittel und Wege zu finden, durch welche ſchäd⸗ 
richtig halte er einen ein Song zu verlegen. moraliſcher, als bei den Arbeitgebern, bei deu Ganzen ſtehe ich der Vorlage freundlich gegen- freien Vereine beeinträchtigt werden; durch die lichen Einwirkungen dieſer Art vorgebeugt wird. 
an Pi abend in zweiter Vefung werde Arbeitüehmernn! a i über. Einzelheiten werden noch eingehende Er⸗ Kammern kaun man dieſe Vereinsthätigkeit nicht würden daher die Bahnen mit eleftrifchen Ber 

BE 17 1 9 Einige Lücken enthalte der vor: Abg. Auer (Sozd.) tritt für den Entwurfſörterung in der Kommiſſion bedürfen, fo nament- erſetzen. triebe ſich immerhin in einer für die Cut- 

H 119 2 en noch. Er ſelbſt werde daher in ein, der jedenfalls das Wahlgeheimniß ſichere, lich das den Frauen, welche ſelbſtſtändige Be- Abg. Ring (konſ.) verlangt für die Kam- wickelung der Verkehrsmittel unerwünſchten erhebe 

Dit 9 jun noch einige Verheſſerungsvorſchläge wenn er auch die Wahlfreiheit nicht zu einer ab⸗ ſitzerinnen find, verliehene Wahlrecht. Daß Herr mern eine größere Selbſtſtändigkeit und Unabhän⸗ lichen Entferuung von wiſſenſchaftlichen Inſtituten, 

zweiter eſung 100). 222 adon LE SR often machen könne. Die Vorliebe der Geguer Rickert das ſozialiſtiſche Geſpenſt beraufbeſchwor, gigkeit von der Regierung, damit nicht ein i 
g Baden: Blos (S.): So ſehr wir auch mit dieſes Eutwurfs für die Wahlfreiheit iſt doch eine war verwunderlich, ohne Beihülfe der Sozialde⸗ Miniſter, der keine Sympathie für die Kammern 
dieſem Sefe entwurf einverſtanden Find, ‚fo wiſſen ſehr platontſche. Weshalb bringen denn dieſe mokraten wären die Herren ja längſt von der hat, diefe beſeitigt, indem er ihnen die Subvention 
wir doch bar ve eine abſolute Wahlfreiheit ab: Herren nicht ſelber einen ihnen geeignet ſcheinenden Bildfläche verſchwunden. Ein Bauer, der ſich entzieht. ; ; 9 

ſolut ü icht giebt Am allerwenigſten auf dein Entwurf ein?! Den alten Kalauer, daß die So⸗ bei den Freiſiunigen Rath holt, kann mir leid“ Hierauf vertagt fih das Haus. ; 
Rande Hort wird anf dem Gute einfach kon ze cemokraten die kigentlichen Waphlbeeinfluſſer thun! (Heiterkeit) Im -Vertrauen auf die Gez Nächſte Sitzung morgen 11 Uh. 
ſiatirt: „so viel geaneeliche Stimmen ſiub ab, eien, hätten ſich die Herren ſbaren können! Der⸗ ſinnung der Staatsregierung werden wir in der Tagesordnung: Fortſetzung der heut 
on chen, í 05 55 Leute weiden alſo entlaſſen! jenige, dem die Fauſt an der Gurgel fige, ſoll Kommiſſion mitarbeiten, um das Geſetz zu Stande Berath ung U5 
Hier wir Me alfo ſchon bur die bloße Sikei, jet das Karnickel feit.: Dos glanbeit die Herten zu bringen. Wir verzweifeln nicht au der Zul Schluß 4 Uhr. 


Berlin eingetroffene Füͤrſt von Hohenzollern 
— Seine königl. Hoheit Prinz Friedrich Lega 
pold hat mit Genehmigung Seiner Majeſtät des 


r Für die Entwickelung der Straßenbahnen 
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utzten Inſtrumente. Wenn ferner bei 
den Straßenbahnen mit Rückſicht auf den Koſten⸗ 


| dene weniger emprindlich find, als die letzt 


unkt au 
. abzuſehen Jas wird, fo erſcheint es doch 
techniſch und wirthſchaftlich gleich ausführbar, 
flat zur Rückleitung allein die Schienen zu ber 
nuken, zu dieſem Zwecke auch einen ſtarken 
Kupferdraht in Verbindung mit den Schienen an⸗ 
zuordnen. Geſchieht dies, fo dürften Erdſtrömungen 
und deren ſchädliche Rückwirkungen auf die Ar⸗ 
deiten in phyſikaliſchen und anderen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Inſtituten verhütet werden. 

* Die Zentrumspreſſe ſucht ſich wegen der 
Stellung, welche ſie gegenüber den Reichsſteuer⸗ 
vorlagen einnimmt, mit dem Hinweiſe darauf zu 
beruhigen, daß die in Folge der Nichtbewilligung 
von indirekten Steuern in den Einzelſtaaten noth- 
wendig werdenden Zuſchläge zu den direkten 
Steuern von den Wohlhabenden und Reichen ge⸗ 
tragen werden möchten. Bekanntlich ift es die 
Sozialdemokratie, welche den Grundſatz vertritt, 
daß alle ſtaatlichen Bedürfniſſe durch eine nach 
oben genügend geſteigerte progreſſive Einkommen⸗ 
ſteuer gedeckt werden könnten. Die völlige Ver⸗ 
kehrtheit dieſes Grundſatzes ift aber längſt von 
der Wiſſenſchaft nachgewieſen worden. Umſo 
erſtaunlicher iſt es, daß die Zeutrumspreſſe 
ſich demſelben zu nähern ſcheint. Der Begriff 
von Wohlhabenheit und Reichthum iſt ja kein feft- 
ſtehender, aber wenn mau ihn in der Weiſe auf⸗ 
faßt, wie er den einkommenſteuerſtatiſtiſchen Ar⸗ 
beiten gewöhnlich zu Grunde gelegt wird, ſo ſollte 
man doch nicht annehmen, daß ſelbſt bei ſtarken 
Zuſchlägen zu dieſen wenigen Einkommen eine 
größere Summe aufgebracht werden würde. Man 
würde alſo zu den Einkommen greifen müſſen, 
welche man ſonſt als mittlere Padome Und ges 
rade die Bezieher dieſer Einkommen find es 
doch, welche nach allgemeiner Anſchauung 
En gegenwärtig ſtark belaſtet find. Darüber 
ollte kein Zweifel ſein. Iſt dem aber ſo, dann 
wird man es doch geradezu als verwunderlich be⸗ 
paum müſſen, wie man eine ſolche Regelung der 

gelegenheit einer anderen vorziehen möchte, bei 
welcher die nöthigen Mittel durch die Beſteuerung 
von Genußmitteln aufgebracht werden follen, durch 
eine Beſteuerung, der ſich Niemand zu unter⸗ 
werfen braucht. Im Uebrigen würde in Preußen 
die Erhebung von Zuſchlägen zu einzelnen Ein⸗ 
kommenſteuerſtufen durchaus mit dem bisherigen 
Steuerſyſtem in Widerſpruch treten. Bei dem 
Kommunalſteuergeſetz iſt es beiſpielsweiſe als 
ſtatthaft vorgeſehen, daß die Degreſſion nach 
unten noch gemildert wird, es iſt aber als aus⸗ 
geſchloſſen bezeichnet, daß die Progreſſion nach oben 
noch verſtärkt wird. Wenn ſtaatlicherſeits den 
Kommunen ſolche Grenzen gezogen werden, ſo wird 
doch der Staat dieſelben zur Befriedigung eigener 
Intereſſen nicht überſchreiten dürfen. 

— Poſtpackete nach Griechenland können in 
Folge Aufhebung der betreffenden Quarantäne 
wieder auf dem Wege über Brindiſi zur Beför⸗ 
derung angenommen werden. Die für Poſtpackete 
nach Griechenland vorübergehend eingerichtete Be⸗ 
. über Marſeille fällt künf⸗ 
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I Aus London kommen immer weitere 


Berichte, die darauf hindeuten, daß engliſcherſeits 


ein ſchärferes Vorgehen in Kairo beabſichtigt 
fei. So wird der „Pol. Korr.“ aus London ger 
meldet, Lord Cromer habe den Auftrag, anläßlich 
ſeiner bevorſtehenden Audienz beim Khedive nach⸗ 
drücklich zu betonen, daß die Geduld Euglands 
erſchöpft ſei und unumwunden zu erklären, daß 
die engliſche Regierung, falls der Khedive ſich 
neuerlich zu einem England feindlichen Auftreten 
hinreißen laſſen ſollte, ſich gezwungen ſehen würde, 
die Entthronung Abbas Paſchas durchzuſetzen. 
Mehr als Schreckſchüſſe wird man indeſſen in 
11 755 Ankündigungen wohl kaum zu erblicken 
aben. 


handlungen über die öſtliche endgültige Abgrenzung 
von Kamerun haben, wie gemeldet, Berlin wieder 
verlaſſen. Damit wird beſtätigt, was ſchon lange 
in eingeweihten Kreiſen bekannt war, daß nämlich 
eine Vereinbarung zu Stande gekommen ſei. Die 
Angaben einer Kolonial⸗Korreſpondenz, daß neue 


für jetzt noch von unterirbiſchen Strom⸗ 


Etettiner Nachrichten. : 
* Stettin, 8. Februar. Der bereits mehr⸗ 
wegen Betruges vorbeſtrafte Handelsmann 
Kunzmann von hier hatte ſich geſtern 
des gleichen Vergehens halber vor der 5. Straf- 
kammer des Landgerichts zu verantworten. 
Der Angeklagte machte ein Gewerbe daraus, wiß⸗ 
begierigen Leuten die Zukunft zu enthüllen, wobei 
gewöhnlich ein Spiel eigenartiger Karten, von K. 


Wiesbaden, 7. Februar. Venera» Xientes 
nant z. D. Otto von Gärtner iſt im Alter von 
65 Jahren in der vergangenen Nacht geſtorben. fach 
Helgoland, 7. Februar. Die Büſte vom Karl 
Hoffmanndenkmal iſt ſoeben von der Gemeinde 
abgebrochen und in Sicherheit gebracht worden, 
weil ſie von der Fluth umſpült und gefährdet iſt. 
Die Schutzarbeiten dauern fort. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 5 


eingefangen. Die ſchlechte Kot, der frenge Denye 
und die harten Strafen bei den geringſten Ver⸗ 
gehen waren nicht dazu angethan, mich mit 
meinem Schickſale zu verſöhnen. Im Jahre 

90 wurde ich mit 300 Kameraden nach 
Tonkin eingeſchifft. Gegen die Leiden, die wir 
dort erdulden mußten, waren die Strapazen in 
Algier noch roſige Tage. Von meinen 300 
Kameraden kehrten etwa 50 nach Afrika zurück, 
meiſtens Krüppel mit ſiechem Körper; die übrigen 


Peſt, 7. Februar. Am kommenden Sonntag 
wird hierſelbſt eine Verſammlung ber liberalen 
Katholiken zur Annahme einer Reſolution abge⸗ 
halten werden, worin dieſe gegen die Beſchlüſſe 
des Katholikentages Proteſt erheben und ſämmt⸗ 
liche Städte des Landes zu gleichem Vorgehen 
auffordern wollen. 


Frankreich. 
Paris, 7. Februar. Dem Präſidenten Carnot 
ift eine große Anzahl Drohbriefe zugegangen, 
worin ihm deutlich geſagt wird, daß die Anar⸗ 
chiſten bei der nächſten Gelegenheit den Tod 


Planeten genannt, zu Rathe gezogen wurde, 
manchen Fällen leiſteten allerdings gewöhnliche 
franzöſiſche Karten dieſelben Dienſte. Auch den 
Linien der Hand wandte der Angeklagte ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit zu. Die übliche Taxe für eine „Kon⸗ 


ſultation“ betrug 50 Pf., doch wurde dieſer Be⸗ 


pog unter Umſtänden erhöht, in einem der zur 
Anklage ſtehenden Falle bis auf 2 Mark. Aus 
der ziemlich umfangreichen Beweisaufnahme ge⸗ 


ſind in Tonkin zu Grunde gegangen. Am 
28. November 1893, alſo genau fünf Jahre nach 
meinem Eintritt in die Legion, wurde ich aus 
derſelben entlaſſen. Das Geld, welches ich zur 
Reiſe bis an die deutſche Grenze erhielt, wurde 
mir in Marfeille geſtohlen, und fo mußte ich den 
Weg bis hierher zu Fuß zurücklegen. Manchmal 


wollten mir die Füße den Dienſt verſagen, aber 


wann das Gericht die Ueberzengung, daß die unwiderſtehlich zog es mich nach der Heimath, 


meiſten Kunden des Angeklagten an 
Hokuspokus deſſelben nicht ernſtlich glaubten, einige 
gaben ſogar zu, daß es ihnen nur um einen kleinen 
Zeitvertreib zu thun geweſen ſei. In zwei Fällen 


wurde jedoch ein Betrug für vorliegend erachtet 
und K. deshalb unter Aufhebung einer früher gegen 
ihn erkannten viermonatlichen Gefängnißſtraße zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 1 
— Es fteht nunmehr fejt, daß in dieſem 
Winter ein größerer Zirkus nicht nach Stettin 
kommt, dagegen wird foun morgen ein kleiner 
aber gediegener Zirkus hier eine Vorſtellung geben, 
welche überaus unterhaltend zu werden verſpricht, da 
ein überaus intereſſantes Programm aufgeſtellt ift 
und auch der Name des Unternehmers bereits ſeit 
Jahren auf das vortheilhafteſte bekannt iſt. Es 
iſt dies der „Zirkus Stolper⸗ , 
Italien: ſwelcher von Herrn Abes, dem beliebten Komiker 
Rom, 7. Februar. Die Gährung, die ſeit des Bellevue⸗Theaters, gewonnen iſt, um bei ſeinem 
Langem in der Provinz Mantua beſtand, kam morgigen Benefiz im „Jongleur“ mitzuwirken und 
geſtern und vorgeſtern in größeren Uuruhen zum hat es die Gattin des Benefizianten übernommen, 
Ausbruch. In Tuizarra intervenirte eine Kom⸗ als „Frau Stolper⸗Krone“ das Scepter dieſes 
pagnie Infanterie, wobei viele Verhaftungen vor⸗ Zirkus zu führen. Da auch Frl. Kaps und Herr 


Vaillants rächen würden. 

Paris, 7. Februar. Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet: Präſident Peixoto fährt fort, Ver⸗ 
dächtige, darunter viele Fremde, verhaften zu 
laſſen. Es wird beſtritten, daß Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Mello und Saldanha da 
Gama beſtehen. i 

Paris, 7. Februar. Der Eiſenbahnzug nach 
Belgien, der geſtern Abend 11 Uhr Paris verließ, 
entgleiſte in der Nähe von Compiegne. Wie 
a find 7 Perſonen getödtet und etwa 20 
verletzt. f ! 


den und als ich da den deutſchen Grenzpfahl ſah und 


den Fuß wieder auf den deutſchen Boden ſetzte, 
da waren alle Leiden vergeſſen, und ich hielt mich 
für den glücklichſten und reichſten Menſchen unter 
Gottes Sonne, obgleich ich einen leeren Magen 
und keinen Heller in der Taſche batte.” 
Poſen, 7. Februar. Wegen Ueberjüllung 


des Strafgefängniſſes in Plötzenſee wurde in den uar. 
letzten Tagen eine große Anzahl Gefangener in Februar 58,62, per Mai 62,75. 
verſchiedenen Gerichtsgefängniſſen der Provinz 


Poſen zur Verbüßung ihrer Strafe eingeliefert. 


Die Ueberführung erfolgte in Trupps von 20 bis 
25 Gefangenen unter Aufficht von ſechs Berliner 


Schutzleuten. 
aſſel, 7. Februar. Aus Wabern wird ein 


Familiendrama gemeldet: Der Oekonom Thiele⸗ 
Krone“, pape ermordete ſeine Ehegattin und erſchoß ſich 


darauf ſelbſt. 

Bonn, 7. Februar. Die Lokomotive des 
Schnellzuges, der geſtern Abend 10 Uhr 3 Min. 
von hier nach Köln abgehen ſollte, explodirte vor 
der Abfahrt des Zuges. Wie der General- 
Anzeiger“ meldet, wurde dabei der Maſchiniſt 
ſchwer verletzt, der Heizer rettete ſich durch einen 


enommen wurden. Mehrere Auſwiegler er⸗ Gräbert hervorragende Rollen übernommen habeu, 
hielten ſchwere Verletzungen. 

hatten ſich geſtern vor dem Rathhauſe ver⸗ 
ſammelt. N 


Großbritannien und Irland. 


Etwa 800 Bauern ſo dürfte der Abend recht Unterhaltendes bringen. 


— Dem Amtsvorſteher v. Schrader zu 
Paatzig im Kreiſe Kammin iſt der königliche 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— Dem Leuchtfener⸗Oberwärter a. D. Koch 


London, 3. Februar. Geſtern berieth in zu Swinemünde iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
Mancheſter die unabhängige Arbeitspartei, die, verliehen worden. 


kaum 1 Jahre alt, ſchon ſtark genug iſt, über 
100 Vertreter zur Verſammlung zu entſenden; 
fie hat im ganzen Lande Zweigvereine gegründet 


und ift geſonnen, bei den nächſten a gemeinen Dt.⸗Krone definitiv verliehen worden. 


Wahlen nicht nur ihren Erbfeinden, den Tories, 
ſondern auch den Liberalen viele Sitze ſtreitig zu 
machen. Keir⸗Hardie, Tom Mann, Ben Tillet 
und andere bekannte Führer nahmen an den Ver⸗ 
handlungen theil. Keir⸗Hardie, der ſich durch 
Anfeindung der liberalen Regierung während der 
letzten Parlamentstagung hervorgethan hat, wurde 
einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt. In feiner 
Antrittsrede wies er darauf hin, daß, im Falle 
Gladſtone zurücktrete, die liberale Partei nach 
allen Winden zerſtieben würde, viele würden zu 
den Tories übertreten. Pflicht der unabhängigen 
Arbeitspartei aber ſei es, die Zaudernden für ihre 
Sache zu gewinnen und ſo die Arbeitspartei zum 
beherrſchenden Elemente der Politik zu machen. 
Ein Antrag, die Partei die ſozialiſtiſche Arbeits⸗ 
partei zu benennen, wurde verworfen. 


Nußland. 


Petersburg, 7. Februar. Die Antwort auf 
die öſterreichiſchen Handelsvorſchläge iſt bereits 
fertig geſtellt und geht in dieſen Tagen nach Wien 


ab, fo daß der Abſchluß des öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Aber die Grenze an, der, in völlig glaubwürdiger Faß 50er 


| 


Handelsvertrages bereits Anfangs März erfolgen 


dürfte 
Serbien. 
Die Anweſenheit König Milans in Belgrad 


Art zu bereiten. So wird dem 


lichkeiten aller 
daß der ruſſiſche Geſandte 


„B. T.“ gemeldet, 


Perſiani im Auftrage ſeiner Regierung beim ſerbi⸗ am 28. November 1888 nach Longwy, ohne zu mik Faß 24,75. 


Miniſter des Aeußeren Simitſch angefragt 
wie lange Milan in Serbien zu verweilen 
Der Miniſter hat darauf die baldige 


ſchen 
habe, 
gedenke. 


— Dem Thierarzt Siegfried Sabatz ki 
aus Köslin iſt die von ihm bisher interimiſtiſch 
verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ein alter Spruch im Radlerkleid. 

Und wer des Lebens Unverſtand 

Mit Wehmuth will genießen, i 

Der reit' am Stahlroß durch das Land 

Und ſtrample mit den Füßen. 

Doch wer des Lebens Wehmuth möcht' 

Mit Unverſtand vereinen, 

Ein ſolcher ſtrampele erſt recht 

Am Rad mit Händ' und Beinen! 

— Die Werber für die franzöſiſche Fremden⸗ 
legion greifen, um „Geſchäfte“ zu machen, zu den 
verwerflichſten Mitteln. Immer wieder kehren 
Leute aus der Legion zurück, die bittere Klage 
führen über die Art und Weiſe, wie man ſie 


ſeinerzeit vergewaltigt und zum Eintritt in die 


Fremdenlegion gezwungen habe. Wie 
„Straßb. Poſt“ geſchrieben wird, kam vor etwa 
14 Tagen von Buſſang her ein junger Mann 


Weiſe nachſtehende aenn, über feinen Ein⸗ 
tritt in die Legion und feine Erlebniſſe dort gab. 
Ich bin Brandenburger und habe meiner Mi⸗ 
Ütärpflicht beim Infanterie Regiment Nr. 16 in 
Köln genügt. Nach meiner Entlaſſung vom 


— Die franzöſiſchen Delegirten für die Ver⸗ fährt fort, der ſerbiſchen Regierung Unannehm⸗ Militär im September 1888 ging ich auf die 


Wanderſchaft. Bei Diedenhofen ſchloß ſich mir 
ein unbekannter Mann an, und wir kamen beide 


wiſſen, daß wir uns auf franzöſiſchem Boden be- 
fanden. In Longwy fuhr uns ein Gendarm, der 


uns deutſch ſprechen hörte, in barſchem Ton an, 


Forderungen von franzöſiſcher Seite weitere Abreiſe des Exkönigs in Ausſicht geſtellt. Zufolge wer wir feien, Wir zeigten ihm unfere Militär⸗ 


Schwierigkeiten ergeben hätten, hat ſich als un⸗ 
richtig erwieſen. Die vereinbarte neue Kamerun⸗ 
grenze, über welche der „Kreuzztg.“ von glaub⸗ 
würdiger Seite berichtet wird, hat ungefähr fol⸗ 
ende Richtung: Im Süden iſt die bisherige 
Campo⸗Grenzlinie (etwa 2° 15“ nördlicher Breite) 
über den 15° öſtlicher Länge hinaus bis zum 
Sanga verlängert, ſo daß von dieſer Linie an 
nordwärts dieſer Fluß die Grenzlinie zwiſchen der 
deutſchen und der franzöſiſchen Intereſſenſphäre bildet. 
Von da an geht die Grenzlinie nordwärts nahe 
dem 15. Grad öſtlicher Länge bis zum S Hari, 
welcher wiederum die Grenze bis zum Tſchadſee 
bildet, ſo daß Frankreich ſeine im Jahre 1890 
abgelehnte Forderung, das öſtliche Ufer der Schari⸗ 
mündung zu erhalten, erfüllt ſähe. Von anderer 
Seite wird behauptet, die Stadt Gaſa, wo ein 
ſtarker Elfenbeinmarkt ſtattfindet, wäre den Fran⸗ 
zoſen zugeſprochen worden. Der Ort liegt nach 
unſeren bisherigen Karten zwiſchen dem 14. und 
15. Grade öſtlicher Länge an dem Bibumbi, einem 
Nebenfluſſe des Sanga; die Franzoſen ſollen er⸗ 
flärt haben, daß diefe geographische Länge falſch 
zei, Gafa läge weiter öſtlich. Wenn ihnen nun 
der Ort wirklich überliefert ſein ſollte, ſo müßten 


ſie den Beweis dafür erbracht haben, daß die bis⸗ miniſter iſt von Paris nach Berlin gbgereiſt mich alsbald hinter 


her angenommene geographiſche Lage der Ort⸗ 
aft nicht richtig war. 


Anregung des ruſſiſchen Geſandten hatten ſodann 
unter den Vertretern der Großmächte in Belgrad 
hierüber Beſprechungen ſtattgefunden. Die radi⸗ 
kalen Blätter ſchonen Milan nicht und erzählen, 
der Pariſer Jockehklub habe den Vater des Königs 
wegen anderthalb Millionen Franks verklagt. 
Dieſe und ähnliche ehrenrührige Ausſtreuun⸗ 
gen haben am Hofe natürlich ungemein 
peinlich berührt und die Stimmung 
verſchlimmert. In Wien iſt man von der 
anfänglich ſehr peſſimiſtiſchen Auffaſſung der 
ſerbiſchen Zuſtände inzwiſchen etwas zurückge⸗ 
kommen. Denn gegenüber der Meldung eines 
Wiener Blattes, daß der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Geſandte in Brüſſel, Graf Khevenhüller, na 
Belgrad abgereiſt ſei, erklärt das „Fremdenblatt“ 
auf Grund zuverläſſiber Information, daß dieſe 
Nachricht jeder Begründung entbehre. Graf 
Khevenhüller weile in Brüſſel und gedenke, die 
Stadt in der nächſten Zeit nicht zu verlaſſen. 
Wenn alſo der Vertreter des Wiener Kabinets 


päſſe; er ſah ſie aber nur flüchtig an und forderte 
uns auf, ihm zu folgen. Auf dem Bureau, wo⸗ 
hin der Gendarm uns geführt hatte, ſprach ein 
Herr mit uns in franzöſiſcher Sprache, wir ver- 
ſtanden aber, da wir der franzöſiſchen Sprache 
völlig unkundig waren, kein Wort von dem, was 
er ſagte. Schließlich legte er uns ein Papier 
um Unterſchreiben vor, und wir ſetzten unſere 
Nie darunter, ohne eine Ahnung davon zu 
haben, um was es ſich handelte. Der Gendarm, 
anſcheinend ein Elſäſſer, wandte ſich dann in 
deutſcher Sprache höhniſch an mich mit den 
Worten: „So, nun können Sie fünf Jahre lang 
mit den Arabern Bekanntſchaft machen.“ Auf 
mein verwundertes Geſicht erklärte er mir, daß 
wir uns zu einer fünfjährigen Militärdienſtzeit 
in der Fremdenlegion verpflichtet hätten. Ich 
proteſtirte dagegen und machte zu meinem Un⸗ 
glück kein Hehl daraus, daß ich bei der erſten ſich 
darbietenden Gelegenheit ausreißen würde. 
beſonders ſcharfe Bewachung war die Folge dieſer 


nicht in Belgrad nöthig iſt, ſo kann man am 

Ballplatz die Lage unmöglich noch für ſehr 

kritiſch angeſehen. Pr 
Belgrad, 6. Februar. Der neue Finanz 


behufs Anbahnung von Verhandlungen über die 
Ausgabe der zweiten Anleihehälfte. 


unvorſichtigen Aeußerung. Der Gendarm brachte 
uns mit der Eiſenbahn nach Mezieres, woſelbſt 
ein Soldat uns in Empfang nahm und uns bis 
Marſeille begleitete. In Marſeille ſetzte man 
Schloß und Riegel bis zur 


Abfahrt des Schiffes. Noch in Afrika machte ich 


der 


Eine | 


wurde aber wieder 


Sprung, auch ein Schaffner erlitt Verletzungen, 
dagegen blieben die Paſſagiere unverletzt. 


Viehmarkt. 


Berlin, 7. Februar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht 


der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 347 


Rinder, 6389 Schweine (darunter 824 Bakonier), 


1570 Kälber, 688 Hammel. ee EAE 

Von den Rindern wurde reichlich die 

Prat faſt nur geringe Waare, zu etwas beſſeren 
reiſen als am vorigen Sonnabend verkauft. 

m Schweine markt zogen bei dem 
ſchwachen Angebot inländiſcher Waare die Preiſe 
an. Das Geſchäft verlief langſam, aber feſt, und 
wurde geräumt. 1. Qualität 54 55, 2. Quali- 
jtät 52—53 Mark, 3. Qualität 50—51 Mark pro 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara; Bakonier 
48—49 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund 
Tara pro Stück; ſie werden nicht ganz geräumt. 

Der Käl ber handel geſtaltete ſich langſam. 
1. Qualität 55—60 Pf., 2. Qualität 43—54 Pf., 
3. Qualität 36—42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
Am Hammel markt war der Umſatz fo 
unbedeutend, daß er zur Preisnotirung nicht aus⸗ 
reichend erſcheint. i 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 7. Februar. Spiritus folo ohne 


48,90, do. 70er 29,50. Feſter. — 
Wetter: Regneriſch. 
Magdeburg, 7. Februar. Zucker ⸗ 


bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
., neue 13,90. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 12,85, neue 13,40. Nachprodulte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,60. Brod⸗Raffinade J. 
26,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. Gemahlene 
Raffinade mit Faß 26,25. Gemahlener Melis I. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 13,02 ½ 
bez., 13,05 B., per März 13,05 bez. u. B., per 
1 8 13,12½ bez. u. B., per Mai 13,20 bez. 
U. 


Köln, 7. Februar, Nahm. 1 Uhr. Ge- 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25, per November —,.—. Roggen hieſiger 
foto 13,50, do. fremder 15,00, per November 


loko 51,00, per Mai 49,30 B. — Wetter: 
Bedeckt. : 

Hamburg, 7. Februar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per Mürz 32,50, 
per Mai 80,25, per September 77,00, per 
Dezember 72,75. Ruhig. 

Hamburg, 7. Februar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Mübeurohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendes 
ment neue Uſance 
per Februar 12,9242, per März 13,00, per Ma 
13,15, per September 13,17. Feſt. 

Wien, 7. Februar. 


| 


per Mai⸗Juni 7,48 


6,16 B., per Mai⸗Juni 6,25 G., 6,27 
Mais per Mai⸗Juni 5,12 G., 
Ha fer per Frühjahr 6,80 G., 6,82 B. 


den Verſuch, zu deſertiren, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


„elt. I. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 


frei an Bord Hamburg 


í Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,43 G., 7,45 B., Unſtrut bei Straußfurt 
„ 7,50 B., per Herbſt 7,75 Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,94 Meter, 
G., 7,77 B. Roggen per Frühjahr 6,14 G., 
B. T 0,95 Meter. Oder bei Ratibor + 1,14 
5,14 B Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,90 Meter 


Pro 4. Februar: Netze 


dulten markt. Weizen lolo ruhig, ver 
Frühlahr 7,25 G., 7,26 B., per Herbſt 7,55 G., 
7,56 B. Hafer per Frühjahr 6,66 G., 6,68 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,73 G., 4, 75 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,00 G., 
12,10 B. — Wetter: Milde. 

Glasgow, 7. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Rohe iſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 4½ d. Stetig. 

Newyork, 6. Februar, Abende 6 Uhr. 
Wa arenbericht.) Baumwolle in News 
york 71¾, do. in New-Orleans ). Petros 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certis 
ficates per März 81,00. Schmalz Weſtern 
ſteam 7,77, do. (Rohe u. Brothers) 8,05. Ma is 
per Februar 42,00, do. per März 42,50, per 
Mai 45,50. Rother Winterweizen 66,00, 
per Februar 64,50, per März 65,50, per Mai 
67,75, per Dezember 74,25. Getreidefracht nach 
Liverpool 2,50. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,50, 
do, per März 16,12, per Mai 15,37. Mehl 
(Spring clears) 2,10. Zucker 2/6. Kupfer 
oko 9,75. 

*) Feiertag. 


Chicago, 6. Februar. Weizen per 
Mais per 
Februar 34,50. Speck ſhort clear nom. 


Pork per Februar 12.15. 


Aus den Provinzen. 


Köslin, 7. Februar. Ueber das Vermögen 
der „Kösliner Strumpfwaarenfabrik Otto Zahn“, 
Inhaber Kaufmann Otto Zahn, ift das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt Kauf⸗ 
mann Laurin hierſelbſt. Anmeldefriſt 5. März. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

„Wien, 7. Februar. Der Kaufmannsſohn 
Viktor Albert Korſelt aus Zittau in Sachſen hat 
fih geſtern Abend in einem hieſigen Reſtaurant 
mit einem Raſirmeſſer die Handgelenke durch⸗ 
ſchnitten. Korſelt lebt zwar noch, iſt aber ſehr 
1 verwundet. ; 
Prag, 7. Februar. In dem Lokale des 
jungczechiſchen Studenten⸗Vereins Slavia fand eine 
polizeiliche Hausſuchung ſtatt. Es wurden meh⸗ 
rere Schriften, amerikaniſche Zeitungen, ſowie eine 
im Lokal aufgeſtellte Statue beſchlagnahmt, welche 
die franzöſiſche Republik darſtellt und von frans 
zöſiſchen Studenten dem Verein Slavia geſchenkt 
worden iſt. 

Brüſſel, 7. Februar. Die Meldungen über 
den in letzter Nacht auf der Bahnlinie Brüſſel⸗ 
Paris ſtattgehabten Zuſammenſtoß eines Güter⸗ 
zuges mit einem Perſonenzuge lauten verſchieden. 
Während Augenzeugen berichten, daß 7 Todte und 
21 Verwundete, darunter 5 ſchwer, vorgekommen, 
will die Bahnverwaltung nur von 3 Todten, 6 
1 9 und mehreren leichter Verwundeten 

iſſen. 
Paris, 7. Februar. Ein abermaliger blu⸗ 
tiger Konflikt zwiſchen Engländern und Franzoſen 
in Sierra Leone berührt auf das unangenehmſte, 
weil die betreffenden Meldungen zuerſt aus eng⸗ 
lischer Quelle Tommen und weil der gleichzeitige 
Grenzkonflikt mit der Republik Liberia auf mangel⸗ 
hafte Verwaltung der Kongokolonie hinweiſt. 

Die Vernehmung des Kriegsminiſters im 
Webrausſchuß der Kammer bezieht fih haupt⸗ 
ſächlich auf die Armeekorps an der Oſtgrenze, 
welche im Vergleich mit der deutſchen Truppen⸗ 
macht in Elſaß⸗Lothringen zu ſchwach gefunden 
werden. Zur Verſtärkung franzöſiſcher Armes 
korps an der Oſtgrenze ſind große Kaſernenbauten 
erforderlich. 

Venedig, 7. Februar. Nachdem der Caſſa 
di Sconto in Aquila das nachgeſuchte Moratorium 
nicht bewilligt worden, iſt geſtern über das 
Inſtitut der Konkurs verhängt worden. * 
Die Gläubiger der Allgemeinen Beamtenkaſſe 
in Mailand werden für den 17. d. M. zu einer 
Verſammlung einberufen. 

Die Omnibus⸗Geſellſchaft in Rom beruft 
eine Generalverfammlung für den 25. d. M. ein 
behufs Erhöhung ihres Kapitals um eine Mil⸗ 
lion Lire. 

Sofia, 7. Februar. Nachträglich wird be⸗ 
kannt, daß bei der Tauffeierlichkeit des Erbprinzen 
Boris die diplomatiſchen Agenten Englands, 
Oeſterreich⸗Ungarns, Belgiens, Griechenlands und 


; ein Abgeſandter des türkiſchen Kommiſſariats an- 
——., Hafer alter hieſiger lofo ——, do, weſend waren. Dieſe Thatſache wird vielſeitig 
neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü b öl als ein Zeichen baldiger Anerkennung des Fürſten 


Ferdinand betrachtet. 


Wetterausſichten 
für Donuerſtag, den 8. Februar. 
Warmes, veränderliches, vorwiegend trübes 
Wetter mit Regenfällen und friſchen weſtlichen 


Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 6. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,07 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,18 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 0,88 Meter. 
- 1,05 Meter. — 


—. 


Unterpegel — 0,26 Meter. Oder bei Frankfick 


— Warthe bei s E 0,84 Meter. = An 
ei Uſch -+ 1,00 Meter. 


Bank⸗ Papiere. 
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5. Cab, Ball 
35. fof., u. 2 St., 2 K. 1 22,50 A, 3 


aus dem Goldthale Siebenbürgens 


Amen 
5 E. von Wald⸗Zedtwitz. 
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Aber warum ſollte 


ein Recht dazu? — Sie wollte den Hri 


nichten, beſann ſich aber eines anderen und ſchloß 


ihn, um ihn demnä i 
„Ich gehe ächſt abzuſchicken. 
liebes Kind, 


richter hören, welcher zum Ausgehen ferti 
Zimmer trat. wei peve feui 

Ich bleibe einmal ſtill zu Haus, lieber 
Man muß mit dem Genuſſe haushälter 


Werke gehen, ſonſt ermüdet man.“ 


„Eine gute Philoſophie, meine Tochter. 
Du einen Brief zu beſorgen ?“ 


Ich ?“ fragte Thaleda, zu ihrem Verdruß 


nicht ohne Befangenheit. 


„Oder Haft Du ihn noch nicht beendet? An 


wen haſt Du geſchrieben?“ fragte Fe 


weiter, auf den Brief deutend, der vor Thaleda 


auf dem Tiſche lag. 


„An Herrn Baumbach — er bat mich darum“, 


autwortete ſie, indem ſie das Geſicht ein 


abwandte, um ihrem Vater ihr leichtes Erröthen 


zu verbergen. 
So, ſo, recht von Dir. 


Er wird ſich 


Bekanntmachung. we 


Zur Verdingung der Speiſeabgäuge im 
Juſtizgefängniß für die Zeit dom April 1 
31. März 1895 iſt Termin auf 


Sonnabend, den 10. Februar 1894, 


Nachmittags 4 Uhr, 


im nuſpektionsbureau, Eliſabethſtraße 28, anberaumt. 


Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift: 


„Abnahme von Speiſeabgängen“ 
fno bis zum genannten Termine an den Gefängniß⸗ 


inſpektor Beeker ei zureichen. 


Die Bedingungen können täglich Vormittags von 


9—12 Uhr und Nachmittags von 4—6 Uhr 
ſpektionsbureau eingeſehen werden. 
Stettin, den 3. Februar 1894. 


Der 


als Gefüngnißvorſteher. 


. . .. ͤ ERE 
Hmänderung von Gewehrgerüſten. 
Bei dem unterzeichneten Artilleriedepot fol die Um⸗ 
änderung von 6 Gewehrlagergerüſten im Fort Preußen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben wer⸗ 
den. Bezügliche Angebote find zum 21. Februar 1894 

10 Uhr Vormittags im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 
bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1 % 


bezogen werden können, abzugeben. 


Artillerie depot Stettin. 


Kirchliches. 


chloßkirche: 


TEN | 
Donmerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 


Herr Prediger Katter. 
. Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


Baumbach eiferſüchtig fein ? 
Hatte er Veraulaſſung, ja — In 100 N aus. ; 
„Ich habe da noch einige Spezialfragen zu 
erörtern, über welche Sie mir vielleicht Auskunft 

i ſagte der Oberbergrath, und legte 
Herrn Feuerſtein ein Aktenſtück vor, welches dieſer 
prüfte und nach längerem Ueberlegen 
gab, daß er Georg Baumbach mit den nöthigen 
Vorlagen hierherkommen laſſen würde, 
Angelegenheit gründlich erörtert werden könne. 


zu Herrn Repaſſy Nandor, mein 
5 id, nun, und was willſt Du während 
dieſer Zeit beginnen?“ ließ fich jetzt der Stuhl⸗ 


Erſte Staatsanwalt 


6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 


von 


ef ver⸗ 


geben können“, 


in das 


Vater. Mit einer Einladung zu einem großen Feſte für 
iſch zu ſich, Thaleda und Georg Baumbach verabſchiedete 


ſich 
Haſt $ 


wieſen. 


Uerſtein 


wenig 
Na, 


freuen, Georg Baumbach deutete. 


hieſigen dungen werden 
894 bis 


2. Aubietungstermin 


im Ju⸗ 


das Materialien⸗Büreau 


je 60 Pf. frei überſandt. 


über den Fortgang ſeines Unternehmens 


der Stuhlrichter von dem Oberbergrath. 

Während ſonſt Georg Baumbach ſeine Mahl⸗ 
zeiten oft bei Feuerſteins einnahm, war er jetzt 
ganz allein auf die Küche ſeiner Wirthin ange⸗ 


So wenig es ihm bebagte, ſtatt die anregende 
Unterhaltung zu genießen, die Schwatzhaftigleit 
der alten Frau über ſich ergehen laſſen zu müſſen, 
ſo wäre dies doch noch zu ertragen geweſen. 
Seit heute aber war der Doktor, deſſen Frau nach 
Kronſtadt gefahren war, ſein Tiſchgenoſſe. 
nun werden Sie den auch bald los 
werden“, rief er der Wirthin zu, indem er auf 


Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien Foll. ver- 


1. Anbietungstermin am 28. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, für 130 000 lfde. m 
kieferne Bretter und Bohlen, 1750 qm pappelne 

; Bohlen, 218 qm rothbuchene Bohlen, 45 qm 

Nußbaum⸗Bohlen, 140 Stück eichene Buffer⸗ 
bohlen, 16 ebm Mahagoniholz, 800 in birkene 
ebebäume und 29 000 Scheffel Holzkohlen. 


Vormittags 11 Uhr, 20 000 kg Bleiweiß, 
2900 kg Bleiglätte, 5400 kg Bleimennige, 
10 000 kg Caput mortuum, 2000 kg Ocker, 
100 kg dunkles Chromgelb, 4400 kg Umbra, 
2500 kg Wieners und 1500 kg gewöhnlicher 
Bimsſtein, 1700 :kg Kienruß, 700 kg Borax, 
320 kg blauſaures Kali, 600 kg Leim, 300 ke 
Salmiak in Stücken, 200. ke Schellack, 17 000 kg 
Schlemmkreide, 800 Stück Schwämme, 10 000 
ke caleinirte Soda, 600 kg Eiſenlack, 2400 kg 
Siccatif, 70 000 kg Leinöl, 4500 kg Terpen⸗ 
tinöl und 700 Buch Blattgold. 
Angebote ſind jür jeden Termin beſonders an 
der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bedingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stettin, Breslau, Dauzig, Königsberg i. Pr., ſowie in 
den Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten aus⸗ 
gelegt, werden auch von uns gegen Einſendung von 


I Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 14. März, zu 2 am 
22. März 1894. Bromberg, den 4. Februar 1894. 
Materialien⸗Büreau. 


5 „Wie 0 7% n 
Na, wenn 


Repaſſy | fingen”, 


Zufrieden⸗ Hand den Mund wiſchte. 


dieſer ſowohl, wie die 
unbegründet waren. 

Mitten in dieſer 
den Beſcheid 


damit die 
Feuerſteins geleſen hatte. 


freudig hinzu. 
des geliebten Mädchens 
Alles ſchien ihm leer zu 
dieſes Gefühl, welches er 
geſchäftliche Thätigkeit 


aber war ihm doch noch 
ſchlechte Geſellſchaft, und 
rückt ſein. 

„Thaleda, tanzend?“ 


Vorſtellung, von dieſem 


Planmässige 
Gewinne: 


1 a 2,00, 000 Fres. 
5a 1,000,000 „, 
a 500,900 52 zu gewinnen. 
5 c 400,000 „, 
4 200,00 „, 
am 1. März d. J., Da 100,00 „ 
59 a 50,000 „, 
u. 8. W u. S> W. i 


Verein der See-, 


u 
iſtraße 3a (Laudgerichtsgebäude): 


1 faſt neues Veloeiped, Zweirad (Pueumatit), 


, find | gegen Baarzahlung. 


55 3 2 
Zwangsverſteigerung. 
Am Donnerſtag, den 8. d. Mts., Vorm. von 10/4 f 
hr ab verſteigere ich im Verſteigerungslokale Albrecht⸗ 


atent 


; rzügl. ſchö Pfd. 50 
Wildfedern, net Tin, tes Pi. 5 


9 Stuben, 


Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Nönig⸗Albertſir. 25, berrſchaſlliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Ceutralheiz. 


S Stuben, 
Grabowerſtr. 35,2. Cig., 1. April, a. Pfdſt. u. Rem 
1 Stuben. 


Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind 
u. Bdſtb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. Juli 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Grofje Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April a 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58 pt. o.3 T., 6 St. u. Zb. n. Blk. u. G· 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bis marckſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ, eleg. Edw., 

Erker, Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb ‚1.4. 
Gieſebrechtſtr. 16, 1. Etg. u. Bad. 1050 %, 1.4. 


1 Tr., z. 1. Oktbr 

Grabowerſtr. ba, gri io 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, 107 15 Rh 
nt. Balk. U. rchl. Zub. 
Aronenhofſtr. 20, ſogleich o. 1. April 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Bimmer a. zu 
Penſions⸗ 9. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. Abril. 
Moltteſtr. 13, 2 Tr., nebit Zubehör, 1. April. 
Moltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 
Arndtſtr. 1 Ce gronpriusſt, Kr, gele. 


U. ger. „g. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Pismarckſtr. 19, J T., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Birken⸗Allee 40, mit Badeſtube, 1. April. 
Villa Helen 14 Cre 4,1 Tr. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart, mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
HKaiser- Wilhelmstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 
König⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Centralh. 
Kurfürſtenſtr. 3, J, brih. W. m. Balk. Badeſt., 
Moͤchſt. Clos. u. reichl. Zub. ſogl. o. ſpät.Näh. pr. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr. m. Zub, ſof. o. 1. April. 
blitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. T. w. 
Zim, rl. Zb. m. Gartb. Ap. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 

lich 17 Ab 2 
j Pölitz 


— — mãʒtꝛſJvt! — — rsð—. ——xßöxß«·4..ůͤ ͤöX—ͤxßö—v*:aQ—— 


Pölitzerſtr. 86 5 


1 Tr., 


EFT 


erſtr. 


12 Gart., b. 


DE 


Hof hp. . 


f A Stuben. 
Bellevuefir, 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 


Bugenhagenſtr. 15,1 Tr N. p. r.u. Birkenallee ? 6ll. 


Wohn., 4 Z., Blk. 15 


3 Tr., Preis 750 . 


Grabowerſtr. 1 3. 1. April zu verm: 
Hohenzollernſtr. 12, 7 8 5 8 1. 15 15 g 
onnf., Badeſt. u- 
Hohenzollernft nis. 
Lindenstr. 16, 1 Tr., m. Kab. u. Zub., 
neu renovirt, 1. April. Näh part. r. 
Moltkeſtr. 16,1 Tr. Badeſt. rchl. Zubeh. 1. April. 
Philippſtr. 2, m. Bad. u. Zubeh. Näh. 3 Tr. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſtube, 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 %. 


i 3 Stuben, 
7 1 Tr., Vorderhaus, mit 
Bellevneſtr. 17 Zubehör, 1. April. 
Bergſtr. 15, a. d. Lindenſt. 1 Tr. gr. Kab. Klos 1.4. 
Bogislabſtr. 4, frdl. Wohn., 1. April N. 1 Tr. l. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April oder früher. 
Bogislapſtr. 20. 3 St., Zub., Badeben., 1. April. 
Bogislayſtr. 35, part. u. 2 Tr. m. Zubeh. 1. April. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, 1. April. 
Beringerſtr. 74, 2 Tr., 1. April. N. b. Lentz. 
Bellebueſtr. 41 frdl. Wohn. v. 2 zweif. u. 1 einf. 
. m. Gartenb. Derienningeh. i b. ſpät. z. v. 
eine Wohnung zu verm. 
Beutlerſtr. 14 Näh. im Handelskeller. 
Bogislapſtr. 3 eine Hoftwohn. von 2 Zim. u. 
Arbeitskell., i. Vorderh. Wohn, v. Au. 33. 3. b. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
e ee 9.2 Tr. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., ift eine Wohn. m. 
Kab., Kloſ u. allem Zub. 3. 1. April miethsfr. 
Falkenwalderſtr. 3, nebſt reichl. Zub. 1. April. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Falkeuwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 120, m. Zub., 1 April. N. part. l. 
Zlchteſtr 12, eventl. mit Pferdeſtall. 2 
Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. 
3 Stub. m. Zub. i a 
u. Zub., Kloſet u. © 
Grenzſtr. 34, z. 1. 4. bill. b He 
mit Mädchenk. 
Hohenzollernſtr. 60, zun 1. Apel. 
20th. ſof „3 Stb. z. 1.4. N. Hohenzollernſtr. 78, U í. 
König⸗Albertſtraße 10, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 
König⸗Albertſtr. 19a, mit Zubehör, 1. April. 
Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1: 
April zuv. Näh. daſ. i. Kell. b. Frau Höppner. 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u Zubeh. 1. April. 
Pladrinſtr. 7, Wohn., 7—8— 9.4%, ſof. od ſpäter. 
Im Kirchenhanſe, Papenſtraße 4/5 ift 
3 Tr. hoch eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Cabinet und Zubehör zum 1. April er. zu 
vermiethen. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 
zu vermiethen. Näh. NHH. 1 Tr, 


Grabow, Burgſtr. ö ift e. freundl. Wohn. v. 


Stube, Kam., Küche f. 14 % z. 1. März z. v. 


Jort Preußſen 5 Stube, Küche, u. Waſſerl⸗ 
u. Zubehör zu vermiethen. Zu err. 13 u. t 


Beraſtr. 8, Sh. fr. w Stud. u. 30h31. März. 


Bismarckſtr. 4, part. r., m. Badeſt., 1. April. 
Bogislabſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Bugenhagenſt 15, Badeſt u. a. Z. o H. 1 T. N.p.r. Philippſtr. 69, 3 


Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub.,1. 4 


RER 


| 


Burſcherſtr. 38 find Wohn. v. 2—4 Zim z. v Preufſiſcheſtr. 

Beringerſtr. 74, 1 Tr., Badeſt., 1. 4. N. b. Lens’ | Pionierſtr. i f 

Vogts apſtr. 38, gr. Jim, Bade u Mädchſt, Lt Pionierſtr. £, 4 u. 3 Zim. m. Balt., pp. Tor, 

Deutſcheſtr. 38 (Arudtplatz) hert., gef., trod: 
7 7 U Z., 1. 4. N. 3 


3 Tr. l“ 


Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 
frol. St. u. Zub. m. ſch. Musi.. 1.4. preisw. z. v. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vizew. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Zubeh., 1. März. 


Pladrinſtr. 3b, m. Kab. u. 
Zim. mit Zubehör, ſofort. 

Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Käding. N 
20, nahe der König⸗Albertſtr. 


Sonnenſ., NäheKönigsth.⸗Anl. 
ruh t. 4, m. Kab., Zub Näh. Hof 1 Tr. l. 


| Grüne Schanze 6, m. reichl. Jubeh. 1. April. 


| 


I 
| 


j 


Scharuhorſtſtr. 8, reichl. Zubehör, ſehr billig. 

Scharnhorſtſtr. 9 iſt Umſtändehalb. die 1. Etage 
b. 3 Zim. u. Zubehör ſofort o. ſpät. zu verm. 

Speicherſtr. 4, 2 Tr., m. Zub. u. Waſſl. ſofort. 

Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 

Turnerſtr 33E bei Kurz. 

Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. rchl. Zub. ſof. o. ſpät. N.3 Tr. r. 
Baumſtraße 10/11, mit Zubehör. 
Beringerſtr. 5, Vorderh., Gart, Kloſ., 24% 
Bogislavſtr. 4, frdl. Wohn., ſogl. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislapſtr. 11 Bismarckpl.), 2 Tr., Zub., 1. Apr. 
Bogislapſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 
Bogislavpſtr. 42, Vordw., m. Zub. 1. Apr. N. 1 Tr. r. 
Bogislavſtr. 49, Seitenfl. part., m. Kam. u. Kloſ., 
ſehr geräumig (i. Gart. fr. Ausf.). 
Charlottenſtr. 3, 27 46 Näh. 2 Tr. L. 
Gr. Domſtr. 18, Vordh., Kch., Kloſ. N. 3 Tr. r. 
Gr. Domſtr. 18, helle Hofw., m. Kch. N. 3 Tr. r. 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtpl.), g. all. a. d. Fl. M. RH., 
iſabethſtr. 15, ee e 
3 2 frdl. Hof. m. Cloſ. ꝛc. 
E [i a ef r. 13, ſofort an ruh. Leute. 
Falkenwalderſtr. 28, 1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. 
te ť 9 3 Tr., im Vorderhauſe, mit 
K. 9, Zub., z. 1. März bill. z. v. 
Gieſebrechtſtr. 3, Kch., Kloſ., 18 %, ſof. o. ſp. 
Grabowerſtr. 18, eine Hofwohnung von 2 
Stuben, kl. Küche zu verm. Näh. Hof part. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, i. Seitenfl., m. Kch., Entr. 
Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
u. Zubeh. ſofort z verm. 17 A 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. Ze, m. Küche, Entr. u. Kloſet. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. N. v. 1 Tr. l. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
Löweſtr. 4,3 Tr., m. Kam., RH., 271. März. 
Mühlenbergſtr. 11,2 Tr., hell. Rab., 25%, 1.4. 
Oberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit 
reichl. Zubehör, Cloſet, per fof. o. fp. 
Philippſtr. 72, fof., Vord.⸗ u. Hofw. N. H.1 Tr. r. 
Poölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Roſengarten 33 eine freundl. Vorderwohn. 
von 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 
Roßmarktſtr. 14, 1 Tr., Hofw., hell, m. K., K. 1.4. 


Gr Ritterſtr. 4, Vrdh part. Kb. Zb. 1. April. N.I. | Ros 


Lindenſtraße 25, 


Eingang von der Wilhelmſtr., part., 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Mädchenkammer, 

Badeſtube mit Cloſetkammer, 
Bodenkammer u. Keller 
1. April zu vermiethen. Preis 

360 , jäbrid. 
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Er Bi na A EEE — 


er erſt heirathek! Ha — ha — ha.“ Klän 
v Heirathen?“ fragte Georg erſtaunt. 

„Na, unfer eins hört manches Vögelchen 
meinte der Doktor, indem er ſein volles 
Glas hinunter ſtürzte und 


Georg fühlte ſich nicht veranlaßt, ſich 
Menſchen gegenüber die Mühe zu geben, ſolchen 
Anſichten zu widerſprechen, und daraus ſchloß 
Wirthin, daß ſie nicht 
i g „So? Und wohin?“ 
Mißſtimmung langte eine 
Depeſche des Stuhlrichters an ihn an. 

„Nach Buda⸗peſt ſoll ich kommen! Nicht übel!“ 
dachte Georg, als er das bezügliche Telegramm 


— mit Thaleda tanzen“, ſetzte er im Stillen 


können, niemals gelommen war. 


Georg lächelte und ſuchte ſich im Geiſte eine 


kounte ſich dieſe große, volle Geſtalt, ruhig abge⸗ 
Imeſſen in allen ihren Bewegungen, gar nicht 


Jedes Barletta- . 
Loos gewinnt 
wenigstens 100 Fres. 


sgetehnikum 
r Ydburghauser: | 
9 75 Mk, Vorunterr, frei. Der Herzegl. Dir. Rat 


Steiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, Gr. Ritter⸗ 
ſtraße 7, 1 Tr.: 


Vortrag 


des Herrn Zahnarzt Bauchwitz. 
Nichtmitgliedern und Damen iſt 1 gern ge⸗ 


® a a 
Maschinisten zu Stettin. 

Unſer D. Stiftungsfest findet am Sonnabend, 
den 10. Februar, im Lokale der Wittwe Rohrer 
ſtatt. Anfang, 7%, Uhr Abends. Karten für Gäſte 
bei C. Schliechtimg, Bollwerk 4, C. Kiemitz; 
Grabow a. O., Breiteſtr. 14a, erhältlich, 


sorgen À 
W. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


J. Brandt é l. 


zum 


ſich mit der rechten 


dieſem 


„Und ich ſoll tanzen 


E verlaſſen hatte. 


Es war ihm in der kurzen Zeit des Fernſeins] „An dem erleben wir noch einmal was“, meinte 
hier ſo einſam geweſen. 5 


ſein, während ihm ſonſt 
jetzt ſelbſt durch doppelte 
nicht hatte verbannen 
Die Einſamkeit 
lieber geweſen als die 
nun ſollte er beiden ent⸗ 


„Na — dann 


Bilde zu machen. Er 


alles ein. 


i Barletta Gold-Loos, 


Ein Barletta-Loos allein offerire 


Bankhaus > J ° Scholl, Nieder-Schönhausen. 


= Massower Brose a 1 Mk., ii Stück 10 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. extra, 
eee Jährlich 12 Ziehungen. ; 


Gemenne @ 


Fluss u. Land- 


Der Vorſtand. 
i ſtattet. 


„Ja, ja — aber zahlen thut er pünktlich“, be⸗ 
merkte die Wirthin. ; 


dafür ruinirt er Euch auch nicht“, damit ent- 
ſernte ſich der Arzt, wüthend auf dieſes Weib, 
welches keine Gelegenheit vorüber gehen ließ, um 
ihn au ſeine Schulden zu mahnen. 

Georg ſuchte indeſſen die nöthigen Bücher und 
Schriftſtücke zuſammen, zog Frack, weiße Binde 
aus ihrem dunklen Verſteck hervor und packte 


. Präm.-Loos u. 1 Augsburg. Präm.-Loos 


Jedes Loos gewinnt. Ankauf überall erlaubt, 
Nächste Ziehung 20. Februar. æ% 3 
Jedes Barletta-Loos sewinnt wenigstens 100 
Fres., spielt noch weiter und kann öfter sehr 
5 viel gewinnen. 
Verkaufe obige 3 Orig.-Loose zusammen gegen 34 Mo- 
natsraten a5 Mark. Per Casa billiger. 
sind Werthpapiere und keine gewöhnlichen Lotterie-Loose, 


raten a 6 Mark, Aufträge erbitte baldigst. 


aschinentechniker etc. 


Fachschulen è Baer T Barmer 


rk & BBahnmeister ect. 
hke. 


„Eine 


freilich — ha — ha — ha — 


j wirkliche 


Bald darauf fuhr er in der königlichen Poſt i 


mm Nur Gewinne, keine Nieten, ms 


Nebenstehende Gewinne sind mit 


1 Sachs.-Meininger 


Diese Loose 
a Mk. 58. Gegen 11 Monats- 
Berlin 9 


e, 


L00 


. Lotterie 


darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Mark u. s. W., u. s. W. 


en 
zurück, das ferne Buda⸗Peſt 
Phantaſie wie ee 


Karte für das 


eine gu 
an 


die 


meiften Magnaten Ungarns, über feine Verhälte 


rengries und Zucker -Harnruhr, 
GRAND GRILLE: für Le- 
berleiden 
HOPITAL: für Magenleiden, 
Man achte darauf, genau den Na- 
mender Quelle zu bezeichnen. 


Hauptniederlage für ganz Deutsch- 
land in Strassburg i. E. bei 
ouis Dreyfus, r 
48 Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37) 
und in allen guten Apotheken, 


|___ 
Ziehungam8,,9.,10. März1894zuMemingen 
ger 5000 Gewinne U 


11Loosefür10Mark 


SE à Mar 128Loosefür25Mark 


(Horto und Lifte 20 Pf. extra) 
ſind zu beziehen von der 


Verwaltung der Lotterie für die kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


Anchovis. Theod- Hellim. geit | 


orftand, 


e 


: Qummi-Artikel 


beste r Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik den Bongs aufgehoben und bis an Die Eliſa 
| LeopoldSehüssler,BerlinSW., Anhaltstr.5 A, | geführt 
T 2 


= mit Küche, zu verm. 
Schuhſtr. S, aug t r 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 %, 1. April. 
Wilhelmſtr 14, m. 1 Kab., 1. März. N. part. 


Stube, Kammer, Küche. l 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Blücherſtr. 17, mit Entree. 

Bogislayſtr. 4, frdl. Wohn z. 1. März. Näh. 1 Tr.. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz), z. 1. März. 
Bogislavſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislapſtr. 35, zum 1. März. 

Bogislapſtr. 51, zum 1. März zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 34. Preis I % monatl. 
Grabow, Burgſtr.5, 1fr. Wohn., 14. %, 3. 1. 3. 3. v. 
Burſcherſtr. 42. 

Burſcherſtr. 48, part. l., für 16 44 
Burſcherſtr. 5, 1 Wohnung zum 1. März z. v. 


Bentlerſtr. 14 ift eine kleine Wohnung zu P 


vermiethen. Näheres im Handelskeller. 

2 / 1 Wohnung m. Keller 
Bogislayſtr. 0, wird 1. März mthsfr. 
Charlottenſtr. 3 fof. o. ſp. . 13,50. N. U L. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 Stube, 

Küche nebſt Waſſerl., Cloſet, Keller, Boden, 
hochparterre, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Straube. 
Alte Falkenwalderſtr. 10, Sfl., a. r. Leute. N.B. II. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fichteſtr. 10, mit Cloſet zum 1. 3. 
Fuhrſtr. 13, mehrere helle frdl. Wohn. 3. 1.3. u. 1.4. 
Grüne Schanze 10, fogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. März. 
Heiligegeiſtſtr. 2, vorne 4 Tr., 1 Wohn. 
18 , 1 Wohn. 11,50 %, Hinterhgus, 
ſofort an anſtändige Leute zu verm. 
Hohenzollernſtr. 12, Hinterwohnuung zu verm. 


Hohenzollernſtr. 74, zum 1. März. Näh. p. l. 


Hünerbeinerſtr. 5, 13 A 


1 Wohn. z. verm. Nah, 
Heumarktſtr. , Hünerbeinerſtr. 13. 
Kirchenſtr. In, m. Waſſerl. 3. 1. März z. 

verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 
Kirchenſtr. 13, an ordentl. Leute. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., fof., 15 % 
König Albertſtr. 2, zum 1. März zu verm. 
König Albertſtr. 3e, mit Entree u. Cloſet. 
König Albertſtr. 26, m, Entree z. 1.3. Näh. I. 
König Albertſtr. 10. 
Langeſtr. 25, p., 14 %, ſofort auch ſpäter. 
Nemitzerſtr. 11. 
Oberwiek 15, mit Cloſet u. Waſſerl. z. 1. März. 
Pelzerſtr. 10, frol. Vorderwohn. zum 1. März. 
Philippſtr. 72, fof. m. heizb.K. N. Hohenzſtr. 78, Ul. 
Philippſtr. 69. Stube, gr. Kabinet und Küche. 

Näh. daſ. 1 Tr. bei Käding. 

Philippſtr. 79. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Prutzſtr. 4, m. Zubeh. z. 1. 3. z. v. H. 1 Tr. l. 
Kl Ritterſtr. 1, 1 Stube, 2 Kammern, Küche 
Roſengarten 3 u. 4, hell, bill. z. on., 1 Tr. r. 
Rosengarten 13 n Kochm. 12 —16.% N.bb.Tiſchl 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14, 
oſengarten 38, 1 kl. Wohn. 9.% an einz. Leute. 


Wilhelmſtraße j 


2 Stuben, Gartenhaus, 3 Tr., 
monatlich 15 % Näh. Bob. 1 Tr. 


Ein Theilnehmer zu einem möbirken 


Zimmer wird geſucht. Saunierſtr. 7, v. III r. 


Gut möbl. Zimmer 


ſofort ode 


‚pa 
80 l 


danie. | 


nget 


Eine kl. Wohn. f. 13 % iſt z. verm. Roſengart. 39. 


Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. frol., fof. o. fp. f 


p 
Schulzenſtr. 22. ſofort oder ſpäter. Näheres 
daſelbſt Hof 2 Tr. 

Stoltingſtr. 15, z. 1. 3. 94. 

Stoltinpftr. 92. 3 

Turnerſtr. 31, mit Entree z. verm. 
Uunterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Wilhelmſtr. 4, zum 1. März. 85 
Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. März zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erfr. Bogislapſtr. 51. 
Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., ſofort. 


Sachariasgang 2-6. UT 


1 Stabe, 


Fort Preußen 15, 1 kl. Wohn. ift zu verm. 
Fuhrſtr. 22, Stube u. Küche, 10 , mfr. 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche, 2 9 % 

elzerſtr. 16, Stube u. Kammer, 10 %, mfr. 
Sannierſtr. 3, 9.1 Tr., leere Stubez. 1.3.3. v. 
Saunierſtr. 27, Laden, 1 leere Stube zu verm. 
Wilhelmſtr. 21, II. v., helle Stubef. Handw. z. vm. 


Keller wohnungen. 


Artillerieſtr. 2, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Roſengarten 38, ſaub. Kellerwohn. Näh. part. 
Roſengarten40, fogl. o. z. 1.3. e. f. Kellw. N.1 Tr. 
1 Kellerw. v. 2 St. u. Hausrein. a. nur r. Mieth. 
3. 1. 3. 3. v. Näh. Scharnhorſtſtr. 9, part. 
Wilhelmſtr. 23, 3.1. März, St., Kam. Küche zu vm. 


h Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. ein g. m. Z. 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2Tr., g. n. Z. ſep. E 
Heiligegeiſtſtr.7, 2 Tr., ſof. 1 bl. Zimmer zu vm. 
Roſengartenf1,3 Tr. bl. Wau. Schlafz. a. 2 P. ſof. 
Saunierſtr. 7, II, e. einf. u. ſaub. mbl. Jim. 


Schlafſtellen. 
Fried richſtr. 7, H. II, f. Lauſt. j. M. ſof.frdl. Schlafſt. 
Läden. 


Burſcherſtr. 38 iſt ein Eckladen zur Fleiſcherei 
ſofort zu vermiethen. 

Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. v. 

Gr. Domſtr. 21, elektriſche Gasanlage, 
Warmwaſſerheizung. 

Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw. oder 
Vorkoſtgeſch. pai., mit Wohn. Näh. p. r. 

Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts. 

Oberwiek 71, Laden Remil. u. Kellerräume, bill. 

Preußiſcheſtr. 20, nahe König Albertſtr. für 
Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung zc, paſſend. 
Einrichtung nach Wunſchh 

Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 31b, 1Laden z. v., z. j. Geſch. p., J. o. ſp. 


Comtoire. 


Fre uenſtr. 14 Zimmerz, Comtoir zu ver m 
Kloſterſtr. 3, hochpart, 1 Zim, hell u. freundl 

Sch warz, Yon. 
lanft. j. M. f. g. Schlfſt.ſep. Eg. Roſengarten 7,IV. 
Jord. Leute f. frdl. Schlafſt. Albrechtſtr. 2, h.3 Tr. l. 
Heinrichſtr. 8 eine Kellerſtube ſogleich zu verm. 


Lokale. 


Hagenſtr. 5, part., 1 Stube u. Kabinet zu 
Comtoir o. Geſchäft zu verm. Näh. 3 Tr. r- 


Miethsgesuche. 
Jaden den Anbet Se m. 
jep. Cing. ` _Suhrfte.. 8, 4 Tr. J. E. 


2 orb. Sente finden gute Schlafftelle 
Breiteſtr. 61, Hof 2 Tr. linde 


haben, wollen gefl. ihre Adreſſen unter 
X. E in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. a 


neun | Wr nn  — — 


Am 25. v. Mts., Abends 6¾ Uhr, iſt den 


Rentier Pons am Berliner Thor von 


einem einſpännigen Fuhrwerk überfahren worden. 
Diejenigen Herren, welche dies geſehen, u. die, welche 


Geſchaftslokale. 


getheilt, ſofort od. ſpäter E. Stier. 


Beringerſtr. 78, h. .f. G. p. N. Eg. Stoltingſt. . 


Lagerräume. 


Birkenallee?0 Jof, Keller a z. Werkſtatk. N. Hofp . ; > 
adfahrer: 


Für Tapezierer, Glaſer u. 5 
Falkenſwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. das. 1 Dr 
Frauenſtr. 14 agerkeller. 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. iof. od. ſpät. Näh. park. 1. 


Bis marckſtr. 4, Keller als Werkſt. z. 1. 4., p. E. 
Kloſterhof 18, Keller, früher Klempnerei. 
Kronprinzeuſtr. 3, Klempnerwerkſt., Laden. 
Wohn. (früh. Kurz) ſofort od. 1, 4. durch 
e Köhnmke, Adm., Kirchplatz 5. 
Kirchenſtr. 13,1 Werkſtatt z. j. Geſchäft paſſend 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 


Scharnhorſtſtr. 8, Werkſtatt zum 1. 4.3. Bey i 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. park. L. 
Eine gute Wohnung, auch Handels⸗Keller 
zum April z. v. N. Friedrichſtr. 2, . Laden. 
Vogislavſtr. 4, p., Geſchäftskeller ſogl. N. 1 Tr. l 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
Handelskeller fof. od. ip. Saunierſtr. 3, H. E- 


Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stali. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. part. l. 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt. u. Wagenr. f. 2 Pf. z. 9 
Silberwieſe, Eiſenbahnſte 1 ein Pferdeſtall u. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Jalkenwſtr. 31. Rent. N.d.Eg Friedrich⸗Carlſir. L., 
Fichteſtr. 10, Pferdeſtall f. 1 Pferd z. 2.8 
Pferdeſtall zu v. Z. m. Hohenzollernſtr. 12, p. 8) 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall u. Rem. 2. w 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, Remiſe und event 
Kutſcherwohnung von ſofort zu vermiethen. 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 


Eine leere Stube, 


nicht höher als in II. Etage, wird in der 
Nähe der Kl. Wollweberſtr. g miethen 
geſucht. Offerten unter L. O. K, in der 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, mit Preisan⸗ 
gabe erbeten 
Jj. Herr f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23,1 Tx. J.. T 


ßte doch ſehr reich fein, obes - 


Or 


bifes 


* 


mit 


“bieren Zeiten Welte liebe Schwer 


Frl. Louise eiartow 
im 69. Lebensjahre. 
Stettin, den 7. Februar 1894. 
Die tiefbetrübte Schweſter 
: Emma Schartow. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
10. Februar, Vormittags 10% Uhr, vom 
Trauerhauſe, NN 12, aus ftatt. 


wer are Zeitungen. : 
1 Ein Sohn: Herrn Carl Kruſemark [Greifs⸗ 


ald]. 

waßerlopt: Frl. Selma Behrend mit Herrn Max 
Jonas [Neuſtettin⸗Treptow a. R.]. Frl. Meta Gaul 
Herrn Paul Grimm [Bütowl. Frl. Lina Bauer 
mit Herrn Carl Hollatz [Wolgaſter Fähre⸗ Neuhof bei 
Heringsdorf. 

Geſtorben: Frau Nack [Lübtow!. 
Schwerinsburg]. Herr Wilh. Wegner [Franz burg]. 
Frau Helene Schwarz geb. Kemp [Stettin],  —— 


Am 28. Oktober 1893 verſtarb zu Bredow, Migi gif 
| frape 4, das Fräulein 


Antonie Wendt. 


h Gläubiger und Schuldner der Verſtorbenen wollen == 


ſich bei mir melden. Perſonen, welche Erbauſprüiche zu 
haben glauben, erſuche ich uin Mittheilung unter Nach: 
weis der Berwandefcifisbernättnii 

Nachla ſpfleger: 
Junghans, Nechtsanm Rechtsanwalt. 


Darkow'ſche Pegräbniß- n Sale 
zu Stettin. 


Ordentl. General⸗Verſammlung 
Sonnabend, den 24. Februar 1894, Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, part. 


Fran Helene 
Utpatel geb. Köhler L Pritterl. Herr Otto Karitzky 


durch meine Miſchungen nach 


E Verſuchsſtation in Bonn, folgende: 


Entfernung 


1. 


prazeſſes. 


Nach einem völlig neuen Röſt⸗ Verfahren (Potent EAN 
Deutſehes Neichspatent Nr. 49493 und 57210 
deſſen alleiniges Anwendungsrecht ich für den ; 


geſammten Regierungsbezirk Stettin 
erworben habe, bin ich allein in der Lage, durch dieſes Verfahren und 


Wiener und Carlsbader Art 


das vollendet Beſte, was in geröſteten Kaffee's 
geleiſtet werden kann, zu liefern. 


A Die bedeutenden Vortheile dieſer Methode find nach f 
den Unterſuchungen des als Autorität für Kaffee⸗Unterſuchungen bekannten 
Herrn Prof. Dr. A. Stutzer, 


a Der Kaffee hat ein bedeutend 
größeres Aroma. 


N 


Vorſteher der rheinpreußiſchen 


der bremzlichen 


Sloſſe während des Kö- | 


715 67 866 (30000) 85080 705 66000 186 468 


911 34 68099 138 82 571 741 855 974 69280 
341 452 


601 665 751 815 990 24067 477 89 587 642 75 


685 99 717 828 82069 438 46 59 552 53 603 781 


320 75 610 752 840.935 35016 335 549 674 810 
56.938 S6153 375 88. 405 10 SIT 091 901 50 


57008 152 561 650 80 58016 9¹ 466 597 664. 813 
85 5937/0 780 

60194 582 613 718 74 819 24 99 972 86 61874 
92 454 588 655 (200) 880 62000 181 269 75 328 
66 460 518 637 58 752 959 79 63012 193 286 511 
94 644 901 38 64113 44 208 52 457 559 610 43 


803 74 932 36 45 667077 86 92 258 73 756 874 
70180 254 81 726 61 805 76 926 29 (200) 46 


98 71080 205 60 87 305 495 632 782 28091 193 
246 546 851 935 52 73058 390 496 (150) 568 98 


750835 61 (150) 137 385 434 

509 35 656 762 766109 45 61 359 765 (150) 822 
951 27058 173 246 699 28187 261 (300) 331 436 
81 817.36 988 29065 186 84 213 96 355 439 88 
544 64 90 632 45 763 


6538740 69 93 80 424 5585 
70.91 1155 881 96 (150) 25105 76 90 428 516 
657 734 814 26118 75 87 277 304 51 (150) 425 


80007 47 52 114 37 486 613 841 84032 91 540 


812 83025 64 589 775 94 84016 139 70 79 82 
331 629 983 96 85210 59 329 465 647 758 66 877 
96 965 88277 329 55 480 528 623 65 721 843 912 


t (150) 82400 590 607 712 (150) 415 88347 419 30 
566 622 28 714 89140 303 43 464 544 716 (150) 
654 831 994 


90048 236 373 97 451 571 714 18 26 
801 995 (150) 92048 115 395 535 52 60 
87 657 765 88 97 867 (150) 95 976 97 
92044 234 (150) 320 418 698 704 (150) 36 39 
820 946 93107 80 335 429 594 892 94200 53 91 
308 66 98 448 561 748 943 95196 260 304 32 59 
446 543 624 53 94 788 96219 24 77 381 408 588 
716 84 808 933 39 99 92046 196 412 704 931 
98175 233 822 838 78 88 995 99105 274 382 
490 (200) 530 623 760 94 856 934 

400005 229 402 517 760 66 (150) 98 824 
104146 207 336 473 96 566 1028143 428 (200) 
553 651 973 403084 266 450 546 657 700 (500) 
827 98 984 104147 53 241 48 379 419 (150) 
619 25 710 833 83 941 70 105236 386 590 91 
622 106211 34 506 873 407272 555 627 80 769 
871 108118 317 99 (200) 456 647 53 842 
109346 50 560 622 31 79 790 943 

110317 23 70 (150) 90 404 656 808 920 


(200) 51 78 99 538 747 27313 52 565 652 805 


18 82 921 88114-249 312 437 49 568 87 766 96 | 
804 29175 291 511 719 68 (150) 801 56 86 | 


30217 (200) 310 58 438 611 722 31021 60 85 
104 77 208 11 65 367 416 666 726 813 65 958 
32113 223 309 662 97 700 44 51 (150) 895 


33366 512 932 34021 156 281 484 507 (200) 64 | 
650 33022 56 67 306 13 412 575 89 608 94 738 


815 984 36271 356 864 67 928 30 37104 72 
241 82 308 75 477 509 687 794 888 38232 346 
590 666 76 742 925 52 39035 96 235 502 54 

49092 228 765 892 23020 301 72 92 468 517 
76.790 825 49 48075 233 (150) 625 68 726 45 
885 922 43408 663 44151 235 445 51 664 862 
991 45037 88 130 258 330 478 618 98 723 950 
46199 314 491 571 627 84 89 817 92 47058 
438 77 83 632 87 95 714 66 834 48057 
212 319 417 79 637 63 963 49240 350 71 696 
760 823 957 80 (150) 

50148 285 426 95 606 19 731 63 51243 476 
535 602 (150) 838 954 52027 466 76 550 654 
(150) 771 808 28 57 92 900 33001 29 424 77 


82 527 787 848 54159 203 68 (200) 560 798 | 
55125 (200) 51 86 642 (150) 911 56112 52 
239 641 816 52060 265 302 34 90 721 846 82 


992. 58054 295 691 741 804 959 60 59031 53 
102 5 602 885 


60043 120 37 318 543 620 709 17 983 61116 


609 65 (200) 735 878 62075 296 459 622 881 
953 (150) 63077 537 40.645 64055 
249 368 627 86 818 936 86029 (200) 139 61 
294 771 800 26 907 66444 (150) 77 93 624 


(200) 89 


(200) 42 862 927 69053 165 99 235 350 &8120 | 


35 56 241 334 99 443 569 754 79 89037 205 39 
468 558 629 36 757 91 978 

20007 18 88 527 641 725 48 826 21202 6 317 
459 519.20 83 704 96 816 56 980 83 72013 145 


49 318 19 20 49 83 (150) 488 532 85 750° 802 
900 87 23066 157 (200) 380 491 807 73 909 47 


74145 90 335 42 554 92 702 68 841 35153 59 
359 570 79 622 60 713 807 914 45 89 26037 210 


381 666 727 84 22025 123 209 66 88 321 42 474 


(150) 510 82 775 853 973 28087 204 22 355 


453 (200) 75 520 749 829 957 80 29188 361 505 


v” 2 
f f K r] 
Tages⸗Ordnung: 3 Der R å le ſchmeckt et heb li 144266 306 448 73 663 851 54 985 112174 47350 (150) 80°97 687 75 79 968 

1. Mittheilung: des Nefultats der Verwaltung von ! 113055 130 248 629 732 (500) 95 871 81 (300)| 89090 189 322 44 540 45 58 661 67 866 
1893 und Decharge⸗Ertheilung. m geg > è è 97. 114301 35 83 426 660 737 831 940 115285 84021 97 178 89 241 314 34 683 794 971 82019 

2. Wahl eines Vorſtands⸗ u. Euratoriumt⸗ Mitgliedes. krá ti er und bei WMeitem f- (50) 354 450 561 682 446025 115 505 85 678|181 57 335 404 82 535 73.702 42 804 82 900 78 
Stettin, den 8. Februar 1894. 0 8 i 3855/(150) 921 45 442275 347 525 747 838 40 83069 314 615 62 99 (150) 896 925 76: 84056 
Der 1 der Darko 'ſchen Begräbnißfkaſſe 418015 (200). 188 290 (150) 335 97 488 500 659134 38 208 26 48 53 87 387 412 569 632 770 988 
zu Stettin. 85 92 804 70 86 900 449119 43 240 417 561 71 62283128 (150) 342 679 99 855 56 86093 276 341 | 
~ 4 y 0 er. 37 815 46 580 (150) 98 635 56 75 770 811 905 21 8204 | 
, ; 335 a 731 22 29 17 u 144 90 00 623 760 88124 267 478 799 89175 

R i 80 89 4 40 68 72 595 833 428204 17 358237 51 339 471 613 798 893 

XIX. Seiner A. Das Publikum bezahlt nicht wie bei anderen Röſtereien, welche dem 446 525 632 777 894 941 965 488150 84 278 447 90098 358 766 94064 97 126 92 256 883405 


Pferde-Verloosung 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
u 2912. Gewinne. ka $ 
Hauptgewinn: 
i 16 complet befpaunte 
5 Eguipagen mit 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. ſind in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts find 
10 m. var, beizufügen. 
Die Expedition. 


Nächste Ziehung 


20. Februar 18944. 

Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im 
ele deutſch ar an geſetzlich ar, ſpielen 
erlaub te - 


Die Monats: &inlage beträgt auf 


| a Stettiner 


FN und ade ; 
werden modern und gutſitzend angefertigt 
Wilhelmſtr. 8, pri rechts. 

Herren u. Damen empf. 


Maskengarderoben ee mant . 


Masken Anzug poln. Fürſtin, 3.d. Gr. Wollsveberſtr. J 1 Tr. 


. e H 


Pölitzerſtraßſe Nr. 37, 1 Te. 


Kaffee Zuſätze geben, als Zucker ıc, den Zucker für Kaffee, 
ſondern erhält das reine natürliche Kaffee⸗Aroma. f 
| Ein kleiner Verſuch wird jeden einzelnen Käufer fofort von den yor- 
ſtehenden Vortheilen überzeugen und ſtehen Proben zum Vergleich mit ander- 
; 99 9 permiten Kaffee gleicher Preislage fehe gern zu Dienſten. 


vorm. V. Domarus & Bork. 


KHaffee-Möfterei 
40. Electromotor⸗Betrieb 
Frauenſtraße 10. 


: EM Nr. 357. 
BER” Dede Beidrherung für Stettin und Grabow BEER REN, 


METET 


Gete Abend: Echten Königsberger Rinderfleck. 
i Ludwig Matull, 


Grüne Schanze 2. 


Ludolr Schöne, 


649 83 812 94 928 62 184069 176 341 48 417 
803 990 425002 3 267 94 96 383 (150) 473 76 
555 (300) 677 80 726 54 58 808 428090 120 343 
58 95 441 736 (150) 72 89 953 62 122173 251 
348 69 409 49 616 38 704 880 992 128124 68 
451 543 708 489135 353 81 82 416 58 530 37 75⁵ 
781 801 31 


130061 48 224; 31 34 67 302 23 79 575 605 


720 837 134056 123 211 15 392 419 55 688 91 


Gold. Damen⸗Remontoirs 


* (150) 798 818 37 47 132123 260: 346 529 650 53 


808 49 992 433102 45 65 200 81 354 528 84 690 


5 712 920 32 64 81 134076 158 245 303 592 673 


703.88 71 435206 72 499 543 632 713 (200) 28 
891 916 65 4368285 362 63 407 708 49 (200) 904 

482063 67 (150) 227 35 (150) 90 633 51 (200) 
76 853 84 905 138173 91 318 88 513 836 918 39 
62 96 633084 145 646 48 715 60 883 

140400 71 74 753 61 822 56 60 (150) 79 
444390 822 23 38 82 906 35 49 57 442073 367 
496 567.59 602 3 63 846 969 70 143024 84 142 
367 503 92 444295 337 443 (150) 47 588 920 
62 445060 110 409 626 77 306 21 446082 115 
49 350 555 81 793 830 905 44 442084 (200) 133 


23140 46 77 590 (1500) 696 782 807 910 24 61 
148094 188 349 439 517 86 738 911 54 446078 


103 13 314 401 572 600 942 
150102 30 299 358 452 70 810 151183 97 


241 354 84 422 936 44 799 452025 94 207 318 


76 82 99 436 92 592 832 36 909 453320 430 35 
955 45 4035 93 201 48 63 304 38 446 64 702 13 
943 92 455062 142 84 310 15 17 98 593 640 913 
27 28 93 15052 96 130 58 205 316 67 72 848 
64 87 965 452157 200 81 730 801 57 59 458099 
213 70 422 66 70 72 687 883 970 77 80 459101 
220 26 90 95 358 (200) 9 528 812 85 966 

240003-27 216 342 75 448 50 588 703 942 54 


317 82 423 525 657 734 829 432108 44 58 279 
318 403 (150) 7 624 823022 28 165 308 465 769 


554 79, 86 656 741 (150) 842 
92010 55 (150) 66 352 67 79 619 883 93 
93000 79 243 336 85 423 570 820 94056 
184 95 252 90 
943 787 95150 241 92 98 719 815 66 915 81 


96325 44 428 64 586 833 87 92248 343 444 522 
683 793 (200) 840 935.89 98218 455 616 759 


957 99052 100. 414.722 816 


100079 162 201 41 71 346 439 563 853 97 935 A 
102084 129.92 333 50 568 6A 
28 789.75 89- 103038 218 459 612 77 104412 


101269 515 85 


281 371 410 37 642 960 108037 354 491 526 65 


70 79 900 89 


(150) 425 55 523 609 


69 746 843 45 920 409214 322 52 84 460 528 | 


(150) 683 796 896 


110140 55 224 60 85 482 565 82 756 72 


11353 414 85 517 649 98 853 912 (150) 38 


142424 590 (150) 94 642 768 92 828 113048 
394 636 821 906 67 114342 99 (500) 576 635 


757 862 78 115079 127 325 72 734 74 416296 
310 69 574 626 447056 437 507 758 94 847 904 
78 148300 721 914 46 449099 110 227 51 302 
56 61 605 83 

12028 128 316 58 481 811 994 121035 109 


(150) 36 210 495 566 858 851 64 96 959 428004 


147 483591 689 787 943 4284273 797 125116 
222 314 463 630 42 738 803 126029 89 208 384 
770 819 182071 215 48 55 300 660 62 706 67 
850 128066 (150) 137 211 392 510 37 673 (150) 
765 917 96 429314 466 716 67.90 

13050251 13402092479 633 34 811 14 946 67 
85 138119 90 99 232 91 543 909 433669 88 
504 52 601.710 834 75 90 434199 248 50 410 
38 91 638 718800 75 (150) 435086 375 526 79 
634 721 50 85 436107 (150) 48 558 683 728 


— 


| 


218 571 675 719 801.65 142069 160 81 310 425 


547 76 93 617 792 148016 639 928 149051 64 


e Ans ans nn und billig. 1 leiden, Nioſterhof 115 part. ius, 69. Uhrmacher, 69. sen, Sa 425 Pp; G A ‚621868: 913 432048 16472245 52319 398 443 560 
ion, 5 150) 468077 223 331 44 657 (15 893608 72 78 825 921 138120 445 (150) 60 561 730 
100000, 50'000, 30000, 25.000, 20 000, BESBPSEPSBLDEER) Lobere Breiteſtraße JJ 890 8 0 8 
10 000, 5000, 2000, 1000 Fres, n. . 82 920 4,4046 426 99 579 620 57 98. 99 
B wi 7 140038 81 354 (200) 544 703 859 84 921 
Jedes Loos muß in den bevor- 1 Danten- und FA Erſtes Spetial- Geschäft für e J 77 90 su am: 0 ae e N i CAA 
f 5 7 i 2318 44 6 578.609 59 70 72 14071 
5 ſtehenden Ziehungen gezogen g & si inder klei der uhren und Uhrketten! 24 412 84 702 902 64 468154 220 37 542 642 604 27 80 200 50 (150) 3697157079 90 636 37 
= a werden in und außer dem Haufe angefertigt. io 700 828 50 469390 432 757 855 701 829 66 919 444007 51 236 (3000) 705; 9T 
3 werden. 8 Emma Hanse, 8 a 99 ert antes 1205027 71 234 93 507 954 93 421045 133 267 948 445036 100 309 (150) 8 532 852 939 146170 
2 


ein ganzes Loos A Mark 


mit ſofortigem Geiinn⸗Aurecht. 
Näheres beſagen die Proſpekte, 
gratis und franko verſchicke. i ; 
eee Pe Andreas, 
Düsseldorf a. Rhein. 


welche ich . 


S TLSSEEE 
Vertreter 


| werden an jedem, auch dem kleinſten Orte geſucht von 


von 20 Mark an. 


von 15 Mark an. 
Silb. Damen⸗Remontoirs 

ton 15 Mark an. 
Mickel⸗Remontoirs ſchon 


A 
, 2% TR 

I 
& A $ 
8 


Silb. Sereen- Stemtontoics 


836 124037 273 334 470 580 654 72 867 89 905 
65 175093 (300) 204 382 447 798 831 426122 
78 234 81 6:6 719 54 60 966 79 422002 177 277 


832 81 325 (800) 95.657 705 856 428022 296 


348 682 734 940 199276 428 839 916 
1845003 43 74 243 44 325 781488 510 725 974 


238 581 614 733 844 (300) 905 1 3 5 
150036 84 100 25 89 337 463 548 96 619 859 
15 4001 69 153 459 502 7 93 617 458327 (300) 
450 646 980 453036 43 89 157 208 15 33 456 94 
513 15 78 700 968 434163 212 73 341 75 558 59 
602 79 455174 201 381 150) 448 617 726 38 


ber Vnterländischen Vieh-Vers.-Ge von 8 Mark an. 566 68 (300) 636 734 75 182249 71 497 633 44 931 456141 213 64 307 523 42 58 658 717 828 

2 "on ein ii prenden erbet, a ia ae nl pilag | 91.715. 41 67 905 76, 283064 118 319 231875159 978 452074 143 224 83 65 304 46 407 718 87 

rn an, 18 4049 99 257 375 463. „50 88 685 713 78 801875 904 458491 61270347 72 78 955 67150384 | 

if en- Nollen Central hallien, 3 Jahre ſchriftliche 18 968 188135 364 441 (500) 538 65 81 807 17257 400 53 660 831 944 i 
P, = Garantie für 904 11 186255 78 399 (150) 440 90 545 (150) 46024 143 (200) 68 257 428 77 561 653 720 


1 und 2 Meter lang, ſtarke und ſchwache, preiswerth 


abzugeben. 
Beinh. Pretzer, 
Grabow g./ O., Töpferkaual. 


Briefmarken 15 


Seltene 
alte deutſche 


und Couverts, event. 
2 gange Sammi, „ſuche mM 
3. kauf. Off. erb. poſtl. Grünhof unter WW. Ii. 47. 


Miss Hedi Dallgo. 
5 Nur noch kurze Zeit: 
Die 


fliegenden Männer. 
Neu! Frank Moselly-Troupe. Neu! 


Stadt-Theater. 


jede bei mir gekaufte Uhr 


Gewinn ⸗Liſte : 
der 190. aan. Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 7. Februar 1894. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
a den Gewinn von 105 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


95 601 73 870 91 982 94 187136 69 348 416 
519 (150) 731 851 987 188291 94 95 570 698 
(150) 810 189013 547 (300) 650 67 86 705 65 
70 (150) 912 

190314 465 590 607 58 760 867 49410 577 
659 A2063 139 231 (150) 87 310 413 532 700 
20 836 61 911 26 473013 50 171 267 375 541 81 
740 817 54 194046 258 422 554 727 953 15013 
464 89 599 (200) 655 62 994 1565108 220 515 
721 66 4915674 210 27 48 311 96 478 532 


674 96 (150) 704 4153 468001 120 387 90 411 


868 76 464348 61 420 (150) 542 831 70165012 
19 84 188 310 435 77 
591 803 4682129 56 368 532 695 749 468055 90 
268 346 486 548 66 601 914 (150) 66 169005 81 
158 550 898 751 89 990 

120033 179 232 314 (150) 589 771 74 829 957 
(150) 73 124026 97 443 495 


63 904 466 1060 207 326 30 449 (500) 78 99 504 | 
523 24 697 788 821 79 991 463956 103 503 658 
534 68 696 895 6147 


528 660 730 828 


ie äcke⸗ u. Plau⸗Fa Donnerstag: (Bons gültig ohne Aufzahlung) 43.291 450 (150) 752 976 14058 156 57 90 230/866 a 80 k0, 84 125 291 302 529 53 722 199140 122050 257 319 (300) 90 675 709 423016 40 95 
7 2 S 10 i s 12 Al Ber err Senator. , 7092 832 600) 89 89.904 2012 31 98 234221 83 313 87 42 443 526 610 36 T00 2 86120 gsi o (150) 55 624 428110 274 
Al pla Goldschmidt, 591 611 82 853 943 3020 88 (150) 95 152 271 ee 181 208 20 329 32 438 97 546 57 62 922,01 42 25-30 05 756 962, 89628908483155 | 
; 42 > rs ß 57 ç 0 0 
1 Stettin, nate III Civil... e e , DA Ata D12 735 AL D5 Sof 


Fer 
BR 
B 
25 
Bi 
855 
25 
By 
í 

A 


Landwirth, welchem 


; Mene- Königsstr. 1 1, 


offeriert zu Fabrikpreſſen | 


: | wollene Pferdedecken 


Freitag: VI. Cyklus-VBorf tellung. 


Dis Nachtlager in Granada. 


506 623 98 736 842 922 65060 72 161 97 34404 


22 547. 754.55 881 972 7046 197 233 394 431 533 


632 812 32 62 64 2452196 207 45 91 353 583 
772 820 8458297 (150) 556 688 702 76 805097 


(200) 601 (3000) & 38 755 872 912 67 


90. 78 (150), 715, 923 129338 99 401, 
184002 6 144 221667 759 932 188040 146 88 


Err P 399 473 505 96 83.655 712:879. 550 335 50 95 455 587 639.48 747 81 885 919 54 
Borch A 2058 156 200 50 32 51 66 420 50 683 9[ 7056 
mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten, . |9324 53 419 620 714 77 816 940 50 _ 51 53 90 902 80028 280 818 507 661 769 800 16078 121: 335 467.784 891 989 188013 14 152 | 
und Größen PRAH tir fromm. 040 153 349 A8050 381 484 581 640 7 8563 77 911 54 56 2652114 215 30 £ 78 294 474 520 608 711 49 803 22 94.989 18 4028 
ſchwar e, w iſſerdichte Siara 44 03 88113 355 458 53 513 886 806 908 A8025 (4500) 74 028 764 918 00 208057 167 28 400 9 533 D13 80 768 93 816 90 18 9087 421 669 
unaben 8 35k 7 2 86 9 2951 : 33 4 c i 
8 ( 0 119 310 435 582 670 758 72 77 080 9 1222954 97550740 59 746 84 2009 0229 50 01878 186269 724 836 962 487237 333 67 80 424 


Pferdedecken, 


130140 em groß mit Leinen⸗ und Wollfutter 
8 7 und 7,50 Ah, beſte Prima» Qualität- 
; 180x140 em d 850 Ab. © 


2⸗Ctr. U. 3Schffl.⸗Säcke 


in Leinen, e und Drillich von 50 
an bis 2 46 pr. Stück, 


[Häckſel⸗ u. Strohſäcke, 


1. Gaſtſpiel des fönigl, preuß. Hofopernſängers Herrn 
Paul Kulisch. 


| Die Hugenotten. 


Bellevue- Theater. 


Dounerſtag: Kleine Preiſe (Parquet 50 .) 


Jubiläums⸗Aufführung. 


Zum 25. Male: 


397 400 56 531 62 671 980 15046 364 491 733 
45 49 6241 384 418 40 564 17044 (200) 259 
61 327 434 766 866 924 48155 243 66 95 481 
651 796 966 96 49048 58 221 24 350 589 656 
718.814 (150) 944 53 

245129 284 328 435 (150) 522 43 74 94 609 924 
32 89 21224 92 529 626 769 907 60 28136 (150) 
222 363 86 694 740 825 910 59 77 23254 95 354 
72 409 53 565 714 34098 (200) 239 98 362 494 
611 732 68 92 25031 78 210 362 
72 726 86 861 26049 182 284 87 305 (150) 89 


454 556 80 613 


(150) 331 66 98 489 753 58 

240393 400 37 92 515 20 77 728 866 975 
214007 219 941 2888193 217 34 (150) 67 72 359 
442 (150) 569 826 35 44 911 28 213059 231 33 
333 37 732 72 899 992 214019 287 93 465 521 
615 72 731 809 992 215012 101 17 60 204 36 453 
588 43 979 SAG06T 97 (150) 112 53 497 509 
620 (150) 242201 99 424 686 737 248396 404 
508 842 55 938 89 219001 31 77 78 148 281 


850 994 
2200029 120 36 257 71 488 608 836 928 83 


49 927 488171 257 63 345 595 625 97 724 808 15 


30 50 976 489016 182 202 446 512 687 791 
190168 95 209 499 (150) 508 69 
757 43 846 66 494009 88 226 327 853 81 


19 8080 412 67 75 86 516 623 73 745 894 945 


1753072 136 283 98 504 21 (150) 50 634 707 845 


953 394210 53 543 (150) 788 832 36 914 31 45 


195343 46 460 638 745 972 91 46304 99 (150). 
415 25 789 497184 366 512 70 701 4 46 899 969 
95 498994 282 458 521 22 75 877 81 499003 138 
214 377 486 92 661 88 755 808 54 77 


b 4561 704 5 22091 223 367 452 77 633 94 999 l ; ( 83 2@@)05 7 26 63 64 233 87 316 19 25 87 639 
b Alatt nd neftreift, . Wasantasena. 28247 64 (150) 565 459 547 92 810 89073 201 228215774 421 59 BOS 708 41 815 930 288916 |61 736 810 (1500 47 955 201352 456 722 81 82 
gebrauchte Mehl: und Kleie; ; ` s 411502 81 621 775 919 39 553 736 69 867.97 223356 96 412 590 705 2022 66 96 406 95 656 2053016 119 9: 
Freitag: zer Beneſiz Emil Albes ui | 87371 411 50 1 9 558 B356 96 412 590 705 24528221 68 90 406 95 636 758 240801 98 
$ * o 243 314 453 508 48 818 34056 145 57 61 882 927 2 4024 96 295 305 483 694 796 932 340 67 81 630 718 37 87 97 254027 217 358 508 
fäde ꝛc., » zu 225049 (300) 128 61 201 42 5 10 
Jongleur. 92 224 31 40 360 627 788 814 90 32058 83 (200) (300) 128 61 201 42 56 381 808 16 71 205083 422 600 10 (150) 778 819 | 


el Dunraven und Saddam. mE 


= en e be ni uns ont: 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 


Courier, Berlin- “Westend. 


Theilhaber geſucht. 


Für 


eine in Defter und gemiſſereichſter Gegend 


Originalboſſe mit Geſang } in 5 ue b. Emil Pohl. 
Emil Alb 


Kleemeier - 


Concordia-Theater. 
Birkenallee 7. 


Be Grofartiger Erfolg: 2 


28. 


Deutſchlands belegene Conſerbenfabrik, verbunden Mary de: Russie, Rosa Caron, Clara. 
“mit Spargelplantagen und Gemüſekulturen, feit Grosse, Alex. Legari, stella Franzini, 
24 Jahren beſtehend, wird ein Theilhaber, am liebſten Clara Bergmann, Ballet- Gesellschaft 


Jos bis 100,000 % zur Verfügung ſteht, zum ſofor 
tigen Eintritt geſucht, da der Mitſühaber wegen bo 


ein disponibles Vermögen von 


Iiederer zt, ac Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
d Grosse Ballet-Arrangemenmts at 
pober Balletiyeifter: Herren Pe- Lederer 

ar W. i 5 


87 125 83 212 38 75 324 72 446 710 20 47 (150) 
881 914 38173 226 97 349 449 896 34029 122 
36 225 372 403 14 20 39.74 525 40 900 35146 
214 406 511 681 881 36196 278 80 84 (150) 477 
625 781 82 94 823 909 80 37356 91 457 573 655 
97 38139 88 426 30 556 84 661 96 784 865 936 
33261 366 463 533 613 935 42 (150) 


IP. Nachmittags⸗Ziehung. 


98 238 86 741 859 973 3033 115 23 235 358 
408 99 504 38 793 816 940 51 2065 330 453 706 
932 3394 440 657 812 4018 41 168 312 68 
(500) 62 68 727 5164 258 350 559 722 23 804 
6064 131 618 759 2073 104 20 218 62 349 60 97 


40027 57 245 446 64 44006 26 266 323 528 510 911 38 8020 209 86 88 678 818 79 983 9028 
49 683 764 89 962 42044 121 248 430 945 56 90 98 203 21 642 89 830 910 


43211 91 402 40 46 764 808 44073 110 21 26 


32 318 655 770 945 45083 110 232 405. 85 501 85 773 74 
15 55 605 80 719 859 86 945 26019 123 68 324 23037 132 225 449 730 80 (200) 843 51 77 917 


10242 330 421 73 591 909 66 44250 360 462 
18066, 90 105 (150) 225 364 796 801 


446 517 695 816 31 47065 119 235 311 462 11 56 84 14016 19 63 142 343 402 592 713 (200) 
510 24634-82 805.33 49 79 48004 276 460 639 73. 25104 269 329 31 455 560 610 731 75 809 65 


924 


(150) 963 206332 55 569 785 2052135 62 409 
576 (150) 899 8658104 81 204 321 28 64 (150) 
101 43 782 209128 362 490 543 619 76 716 943 

810030 92 331 441 (150) 511 69 603 (150) 82 
244008 33 165 277 22018 129 50 203 13 
55 93 403 743 26366 169 95 344 496 666 803 17 
74 214132 532 (300) 40 51 830 35 970 86 
245037 122 282 (200) 349 78 536 40 88 645 823 
29 (300) 76 914 2466003 83 522 98 717 98 809 


27 70 997 222039 231 395 470 770 248092 159 


221 32 73 312 440 541 54 811 990 249243 60 


818 21 931 59 
220147 72 293 414 588 652 926 56 71 221016 
149 51 452 74 598 633 724 46 844 97 228252 


| 
4 
| 


5 Alters ausſcheiden möchte. : 
| a et belieben ihre Adreſſen unter Chiffre 

e F. 855 7 an die Aunoncen⸗Exped. Go L. baue 6 
e Co, Beankfurt Re M., zu fenden. 


64 834 38 72 49052 98 418 572 76 755 9600 

505078 139 203 454.516 728 70 880 940 51014 920 57 18093 187 265 436 735 46 71. 958 49250 68 417 83 91 657 8; 
88 160 553 72 645 94 761 (200) 91 95 825 76 53 71 408 41 65 537 618 54 790 805 988 1464 (150) 628 92 
(1500) 58043 329 425 851 65 93 966 53146 60 20019 60 84 364 445 81 652 21283 93 504 6225 26 399 512 96 605 


16268 99 734 860, 42042 116 312 531 671 867489 656 862 929 (500) 58 (500) 222093 327 64 
998 28008 105 242 871 
78 25074 92 103 10 a 


ute Donnerſtag nach er Vorſtell 


roker Bühnen-Künfler-Dal. 


